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S. 3Der Markt

Der Mergers & Acquisitions-Markt hat alleine in Deutschland jedes Jahr ein Volumen
von ca. 200 Milliarden Euro.

Dadurch ist ein immenser Bedarf an kompetenten M& A-Beratern entstanden, der auf
absehbare Zeit weder durch die regulären Studiengänge der Universitäten noch durch
Juristen oder Wirtschaftswissenschaftler mit praktischer Erfahrung abgedeckt werden
kann. Ausgebildete Spezialisten sind weltweit – und besonders in Deutschland – immer
noch Mangelware.

Gefragt sind dabei vor allem Juristen und Wirtschaftswissenschaftler, die sowohl über
das zusätzliche Know-how in der jeweils anderen Disziplin als auch über spezifische
Kenntnisse im M& A-Bereich verfügen. Interdisziplinäres Denken und Handeln, gerade
in der Kombination von Recht und Wirtschaft, sind die wichtigsten Voraussetzungen
zukünftiger Consultants.

Für Profis, die diesem besonderen Anforderungsprofil entsprechen, wird sich auch auf
lange Sicht ein Markt mit besonderen Perspektiven und ungeahnten Möglichkeiten
bieten. Die zunehmende Globalisierung und der anstehende Generationenwechsel in
der Führungsspitze vieler Unternehmen eröffnen dem M& A-Experten auch zukünftig
exzellente Karrieremöglichkeiten. Hinzu kommt ein erheblicher Bedarf an Spezialisten
nicht nur in der Pre-Merger-Phase, sondern vor allem auch bei den Post-Merger-Akti-
vitäten. Hier wird die Hauptaufgabe der Spezialisten darin bestehen, Fehler und 
Probleme bereits umgesetzter M& A zu erkennen und zu analysieren. Kurzum: Ein aus-
gesprochen spannender Markt, der dringend nach Profis verlangt.

Der Postgraduierten-Studiengang „Mergers & Acquisitions“ an der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster vermittelt den Absolventen durch renommierte Dozenten
aus Wissenschaft und Praxis genau dieses Know-how und schafft damit, was der Markt
so dringend braucht: M& A-Spezialisten.

Mangelware: M&A-Spezialisten
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Der Postgraduierten-Studiengang „Mergers & Acquisitions“ an der Westfälischen
Wilhelms-Universität Münster ist im europäischen Vergleich in mehrfacher 
Hinsicht einzigartig: 

Die Teilnehmer dieses Studiengangs haben die Möglichkeit, sich berufsbegleitend in
nur drei Semestern zu einem qualifizierten M& A-Berater weiterzubilden. Namhafte
Dozenten vermitteln auf höchstem Niveau sowohl den theoretischen als auch den
praktischen Hintergrund. Dies garantiert unseren Absolventen eine Ausnahmestellung
auf dem Markt hochspezialisierter M& A-Experten und damit ausgezeichnete Berufs-
und Karrieremöglichkeiten.

Die Kooperation der Rechtswissenschaftlichen und der Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultät ermöglicht es den Teilnehmern, Fragestellungen aus den unterschiedlichsten
Perspektiven zu beleuchten. Dies befähigt sie zu interdisziplinärem Denken und Handeln
und ermutigt zugleich zu dem in der Praxis unverzichtbaren „Blick über den Tellerrand
hinaus“.

Unsere Praxisdozenten sind in den führenden Kanzleien und Unternehmensberatungen
im In- und Ausland tätig, die sich im Bereich M& A spezialisiert haben. Sämtliche 
Lehrenden verfügen über eine erstklassige Reputation. In dieser Form einmalig ist das 
Prinzip des Co-Teaching: Jedes Modul wird zumindest von zwei Dozenten gestaltet,
von denen der eine aus der Wissenschaft und der andere aus der Praxis kommt. Dies
bietet die Gewähr dafür, dass den Teilnehmern ein fundiertes wissenschaftliches Fach-
wissen kombiniert mit dem letztlich entscheidenden Praxisbezug vermittelt wird.

Einmalig ist auch, dass jeder Teilnehmer – ganz gleich ob Jurist oder Wirtschaftswis-
senschaftler – zwischen zwei Abschlüssen wählen kann. Je nachdem, ob man sich für
den Schwerpunkt der Rechts- oder der Wirtschaftswissenschaften entscheidet, wird
den Absolventen bei erfolgreichem Abschluss der anerkannte akademische Grad
„Master of Laws (LL.M.)“ bzw. „Executive Master of Business Administration (EMBA)“
verliehen.

Wir würden uns freuen, auch Sie im M& A-Studiengang 2007/2008 an der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität in Münster begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. Ingo Saenger Prof. Dr. Gerhard Schewe
Rechtswissenschaftliche Fakultät Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

S. 5Das Konzept

In vielerlei Hinsicht einzigartig: 
Der M& A-Studiengang in Münster

Die Voraussetzungen:
Zum Postgraduierten-Studiengang „Mergers &

Acquisitions“ kann zugelassen werden, wer

einen rechts- oder wirtschaftswissenschaft -

lichen Studiengang an einer Hochschule mit

einem Staats    examen, einer Diplom-, Bachelor-

oder Masterprüf  ung erfolgreich abgeschlossen

hat. Um eine qualitativ hochwertige Ausbil-

dung zu ge währ leisten, ist die Teilnehmerzahl

auf 40 Studierende begrenzt.

Akkreditierung:
Der Studiengang hat erfolgreich das „Verfah-

ren zur Qualitätssicherung von Masterstu-

diengängen” durchlaufen und ist akkreditiert.



Das Schloss von Münster: Meisterwerk 

von J. C. Schlaun und ehemalige

fürstbischöfliche Residenz. Heute Sitz 

der Universitätsverwaltung.



Oktober 2007
Modul 1:

1.1 Gesellschafts-, kapitalmarkt- und steuer-
rechtliche Grundlagen

1.2 Betriebs- und volkswirtschaftliche 
Funktionen des Unternehmenskaufs

� Di. 09.10.2007 – Fr. 12.10.2007

November 2007
Modul 2:

2.1 Unternehmensbewertung
� Do. 22.11.2007 – Sa. 24.11.2007

Do. 22.11.2007, Klausur zu Modul 1

Januar 2008
Modul 2:

2.2 Finanzierung
2.3 Finanzierung – Kreditbesicherung in der 

Akquisitionsfinanzierung
� Do. 10.01.2008 – Sa. 12.01.2008

Februar 2008
Modul 3:

3.1 Due Diligence
� Do. 07.02.2008 – Sa. 09.02.2008

Do. 07.02.2008, Klausur zu Modul 2

März 2008
Modul 3:

3.2 Verkaufs- und Übernahmeverfahren
� Do. 06.03.2008 – Sa. 08.03.2008

April 2008
Modul 4:

4.1 Kartell- und Wettbewerbsrecht
4.2 Amerikanisches Kartellrecht
4.3 Gewerblicher Rechtsschutz
� Do. 24.04.2008 – Sa. 26.04.2008

Do. 24.04.2008, Klausur zu Modul 3

Mai 2008
Modul 4:

4.4 Unternehmenskaufvertrag
� Do. 29.05.2008 – Sa. 31.05.2008

Juni 2008
Modul 5:

5.1 Cross Border Transactions - Negotiations
5.2 Internationale Unternehmenskäufe: 

Deutschland - USA
Deutschland - Niederlande
Deutschland - GB
Deutschland - Frankreich

5.3 Grenzüberschreitende Fusionen
� Do. 19.06.2008 – Sa. 21.06.2008

Do. 19.06.2008, Klausur zu Modul 4

Juli 2008
Modul 5:

5.4 Manager in M & A-Transaktionen
5.5 Private Equity Transactions
5.6 Joint Venture
� Do. 24.07.2008 – Sa. 26.07.2008

August 2008
Modul 6:

6.1 Corporate Governance
6.2 Arbeitsrecht
� Fr. 22.08.2008 – Sa. 23.08.2008

Fr. 22.08.2008, Klausur zu Modul 5

September 2008
Modul 6:

Wahlfachbereich 
Für EMBA-Anwärter
6.3 Bilanzierung von Unternehmens-

zusammenschlüssen
Für LL.M.-Anwärter
6.3 Wirtschaftsstrafrecht
Für alle Teilnehmer
6.4 Umwandlungsrecht
� Do. 25.09.2008 – Sa. 27.09.2008

Oktober 2008
Modul 6:

6.5 Unternehmenskauf aus nationaler 
steuerlicher Sicht

6.6 Unternehmenskauf aus internationaler 
steuerlicher Sicht

� Do. 23.10.2008 – Sa. 25.10.2008

November 2008
Modul 7:

7.1 Fonds
7.2 Post Merger Integration
� Do. 20.11.2008 – Sa. 22.11.2008

Do. 20.11.2008, Klausur zu Modul 6

Januar 2009
Modul 7:

7.3 Unternehmenskauf in Krise und Insolvenz 
7.4 ADR und Schiedsverfahren 
� Do. 15.01.2009 – Sa. 17.01.2009

Februar 2009
Modul 8:

- Simulation eines Unternehmenskaufs 
� Do. 12.02.2009 – Sa. 14.02.2009

Do. 12.02.2009, Klausur zu Modul 7
� Sa. 14.02.2009, Ausgabe der Masterarbeiten

Übersicht der Termine, Module und Klausuren

Auftaktveranstaltung:
Begrüßung durch Prof. Dr. Ingo Saenger (akademischer Leiter des  Postgraduierten-Studiengangs „Mergers & Acquisitions“) 
Begrüßung und Einführung in den Tätigkeitsbereich M& A durch Dr. Reinhard Pöllath, LL.M. (P+P Pöllath + Partners, München)
� Mo. 08.10.2007 � 14.00 – 18.15 Uhr

� Alle Lehrveranstaltungen finden im Kettelerschen Hof (Königsstraße 51-53) statt.
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Modul 1.1: Gesellschafts-, kapitalmarkt- und
steuerrechtliche Grundlagen

In einem ersten Abschnitt werden gesellschaftsrechtliche und steuerrechtliche Bezugspunkte und
Fragestellungen des Unternehmenskaufs aufgezeigt, die in anderen Modulen später vertieft 
werden sollen. Im Gesellschaftsrecht wird sodann ein Überblick über die Grundstrukturen des 
Personengesellschaftsrechts und des GmbH-Rechts gegeben. Dabei wird der Fokus jeweils auf für
M & A-Transaktionen relevante Punkte gelegt. Im letzten Teil dieses Moduls werden die Grundzüge
der Aktiengesellschaft, insbesondere deren Gründungs-, Kapitalaufbringungs- und Erhaltungsvor-
schriften, thematisiert. Ein besonderer Schwerpunkt wird sodann bei börsennotierten Gesellschaf-
ten gelegt. Dabei werden die Grundstrukturen des Kapitalmarktrechts erläutert, insbesondere 
dessen Regelungsziele und -strukturen dargestellt. Die Besonderheiten des Kapitalmarktrechts für
börsennotierte Aktiengesellschaften werden in späteren Modulen vertieft.

Dozenten: Dr. Peter Becker, Hermersdorfer & Lühn, Münster
Prof. Dr. Matthias Casper, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Modul 1.2: Betriebs- und volkswirtschaftliche 
Funktionen des Unternehmenskaufs

Der zweite Teil des ersten Moduls verfolgt das Ziel, sowohl die betriebs- als auch die volkswirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen von Unternehmenskäufen und -verschmelzungen aufzuzeigen.
Neben der Abgrenzung von unterschiedlichen Kooperationsformen und deren Einordnung in aktuelle
nationale und internationale Rahmenbedingungen werden vor allem einzelwirtschaftliche
Motive für Transaktionen erörtert. Des Weiteren werden bei Unternehmenskäufen angewandte
Strategien behandelt und die hierfür maßgeblichen Erfolgsfaktoren und -killer aufgezeigt. Ferner
befasst sich die Veranstaltung mit der strategischen Ausrichtung des Unternehmensportfolios in
der Praxis sowie mit der Orchestrierung des M & A-Prozesses aus Unternehmenssicht. Zum
Abschluss erfolgt eine Einführung in die Unternehmensbewertung aus praktischer Perspektive. Die
Erörterung der genannten Themen findet unter Einbeziehung mehrerer Fallstudien statt.

Dozenten: Prof. Dr. Theresia Theurl, Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Christoph Wöhler, Linde AG, Wiesbaden

Modul 2.1: Unternehmensbewertung

Im Rahmen von M & A-Transaktionen sind regelmäßig betriebswirtschaftliche Bewertungen von
Unternehmen erforderlich. In dem Modul werden sämtliche Grundlagen der Unternehmensbewertung
wie Transaktions- und Bewertungsanlässe, Bewertungsfunktionen und Verfahren zur Ermittlung des
Unternehmenswertes dargestellt und jeweils anhand von Fällen vertieft. Einleitend wird behandelt,
welche Unternehmensdaten für eine Bewertung erforderlich sind, wie Bilanzen analysiert werden
können und welche Bedeutung Steuern im Rahmen von Unternehmensbewertungen haben. Darauf
aufbauend werden die verschiedenen Verfahren der Unternehmensbewertung eingehend behandelt.
Dabei wird vor allem auf das Ertragswertverfahren und die Discounted Cash Flow-Methoden einge-
gangen; am Rande werden auch Multiplier-Verfahren dargestellt. Die Darstellung von Besonder   heiten
bei der Bewertung bestimmter Unternehmen und Branchen rundet dieses Modul ab.

Dozenten: Prof. Dr. Christoph Watrin, Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Dr. Martin Zieger, KPMG, Hamburg

� Do. 11.10.2007 – Fr. 12.10.2007

� Do.08.30 – 17.30 Uhr
Fr. 08.30 – 13.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Di. 09.10.2007 – Mi. 10.10.2007

� Di. 08.30 – 17.30 Uhr
Mi. 08.30 – 17.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Do. 22.11.2007 – Sa. 24.11.2007

� Do.14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 17.30 Uhr
Sa. 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Klausur zu Modul 1 

� Do. 22.11.2007

� 10.00 – 13.00 Uhr

� Kettelerscher Hof

S. 8 Inhalt Modul 1/2
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Modul 2.2: Finanzierung

Im Anschluss an den Modulteil „Unternehmensbewertung“, in dem bereits ein Überblick über die
Funktion und den Markt von Finanzinvestoren geboten wurde, behandelt diese Veranstaltung 
eingehend in theoretischer und praktischer Perspektive die Finanzierung von Akquisitionen. Nach
einer einleitenden Darstellung der Gründe für Unternehmenskäufe werden Abwehrmaßnahmen und
aktuelle Trends besprochen. Im Anschluss daran wird praxisnah die Bedeutung der Finanzierung für
den Akquisitionsprozess diskutiert. Neben der Darstellung von Erfolgs- und Misserfolgsfaktoren für
die Finanzierung und der Erläuterung der Formen und Einsatzmöglichkeiten von Covenants werden
sämtliche Finanzierungsformen theoretisch sowie praktisch anhand einer Fallstudie zur Akquisitions-
finanzierung behandelt. Gegenstand der Veranstaltung sind außerdem moderne Formen der Kapital-
beschaffung als Unternehmenssanierungsbeiträge.

Dozenten: Dr. Frank-J. Müssigbrodt, Network Corporate Finance GmbH & Co. KG, 
Düsseldorf
Dr. Ingo Natusch, IKB Deutsche Industriebank AG, Düsseldorf
Stefan Rensinghoff, DZ Bank, Frankfurt a. M.
Prof. Dr. Klaus Röder, Universität Regensburg

Modul 2.3: Finanzierung – Kreditbesicherung 
in der Akquisitionsfinanzierung 

In diesem Modul werden nach einem Überblick über Kreditsicherung im weiteren Sinne die im Rah-
men einer Akquisitionsfinanzierung typischerweise in Betracht zu ziehenden Kreditsicherheiten
dargestellt. Hierbei werden unter anderem Real-, Personal- und sonstige Sicherheiten, Financial
Covenants, der Gegenstand von Kreditsicherheiten, Form-, Anzeige-, Zustimmungs- und sonstige
Erfordernisse, akzessorische und nicht akzessorische Sicherheiten sowie international-privatrechtliche
Fragen abgehandelt, bevor auf einzelne Kreditsicherungsinstrumente eingegangen wird. Hierauf
aufbauend erfolgt eine Darstellung der auch im Rahmen einer Akquisitionsfinanzierung zu wah-
renden allgemeinen Grenzen der Kreditbesicherung, wobei auch auf Fragen der Kapitalerhaltung
sowie der Subordination von Kreditgebern eingegangen wird. Im Anschluss an die sich im Rahmen
von Akquisitionsfinanzierungen häufig ergebenden Besonderheiten bei der Besicherung von meh-
reren Gläubigern werden abschließend Fragen des Zinsabzugs für Fremdmittel, § 8a KStG, erörtert.

Dozentin: Dr. Christina Ungeheuer, Latham & Watkins LLP, Frankfurt a. M.

� Do. 10.01.2008 – Sa. 12.01.2008

� Do.14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 17.30 Uhr
Sa. 08.30 – 10.45 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Sa. 12.01.2008

� 11.00 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Klausur zu Modul 2 

� Do. 07.02.2008

� 10.00 – 13.00 Uhr

� Kettelerscher Hof

Die Teilnehmer profitieren auch vom

direkten Kontakt zu den Dozenten.



S. 10 Inhalt Modul 3

Modul 3.1: Due Diligence

Mit Bezugnahme auf die in den vorangegangenen Modulen gewonnenen Erkenntnisse zum Ablauf
einer Transaktion werden zu Beginn dieser Veranstaltung die Bedeutung und Funktionen der Due
Diligence sowie deren wirtschaftsrechtliche Relevanz geklärt, wobei ein besonderer Schwerpunkt
auf empirischen Befunden liegt. Ebenso werden Teilbereiche der Due Diligence überblicksartig vor-
gestellt und praxisnahe Hinweise zur Ergebniskommunikation und Auftragsgestaltung von Due
Diligence-Aufträgen an Wirtschaftsprüfer gegeben. Zwecks Einordnung der unterschiedlichen 
Elemente und der betroffenen Interessen wird die Software „Due Diligence Project“ vorgestellt. Der
zweite Vorlesungsteil widmet sich ausführlich der Durchführung der Due Diligence. Hierbei werden
zunächst der rechtliche Rahmen und der Gegenstand der Legal Due Diligence behandelt. Sodann
wird die Tax Due Diligence, insbesondere die dabei auftretenden Haftungsfragen und steuerlichen
Risiken, erörtert. Den Abschluss der Vorlesung bilden Hinweise zur steuerlichen Gestaltung bei der
Akquisitionsstrukturierung.

Dozenten: Ute Benzel, Ernst & Young AG, Köln
Prof. Dr. Wolfgang Berens, Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Ann-Kathrin Hornberg, Ernst & Young AG, Frankfurt a. M.
Dr. Kurt Kinzius, Dr. Kinzius Unternehmensberatung, Düsseldorf
Gabriele Kirchhof, Ernst & Young AG, Köln
Dr. Hermann J. Knott, LL.M., Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Köln
Christofer Rudolf Mellert, Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Köln
Dr. Joachim Strauch, KPMG, Düsseldorf

Modul 3.2: Verkaufs- und Übernahmeverfahren

Zu Beginn des Moduls stehen allgemeine Fragen des Unternehmenserwerbs, wobei insbesondere
ein Überblick über das Verkaufsverfahren sowie ein Einblick in das Übernahmeverfahren vermittelt
wird. Dabei wird auf vorvertragliche Aufklärungs- und Verhaltenspflichten Bezug genommen 
sowie der Letter of Intent mit dessen haftungsrechtlichen Auswirkungen dargestellt. In einem
nächsten Abschnitt werden die Grundzüge des Wertpapierhandelsrechts vermittelt. Dabei stehen
grundlegende Regelungen für alle Marktteilnehmer im Vordergrund, die auf ein faires Marktver-
fahren zielen. Hierzu zählen insbesondere die Vorschriften zu Insiderhandelsverboten und zur 
Ad-hoc-Publizität, wobei ein besonderer Fokus auf Besonderheiten bei M & A-Transaktionen gelegt
wird. Anschließend werden aufbauend auf den Strukturprinzipien und den Regelungszielen des
Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes die aktuellen Rechtsfragen zu den Verhaltenspflichten
beim Erwerb börsennotierter Gesellschaften erörtert. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf
den sich im WpÜG sowie im Kapitalmarktrecht stellenden Rechtsfragen der Zurechnung. Zum Ab -
schluss werden Pflichtangebote und Sanktionen nach dem WpÜG behandelt.

Dozenten: Dr. Martin Bouchon, LL.M., Schalast & Partner, Frankfurt a. M.
Prof. Dr. Matthias Casper, Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Dr. Thomas Liebscher, Shearman & Sterling LLP, Mannheim
Dr. Wilhelm Nolting-Hauff, Hölters & Elsing, Düsseldorf
Prof. Dr. Ingo Saenger, Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Dr. Jochen Michael Scheel, LL.M., Smeets Haas Wolff, Frankfurt a. M.

� Do. 06.03.2008 – Sa. 08.03.2008

� Do.14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 17.30 Uhr
Sa. 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Do. 07.02.2008 – Sa. 09.02.2008

� Do.14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 17.30 Uhr
Sa. 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Klausur zu Modul 3 

� Do. 24.04.2008

� 10.00 – 13.00 Uhr

� Kettelerscher Hof
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Modul 4.1: Kartell- und Wettbewerbsrecht

Das Modul stellt diejenigen Bereiche von M & A-Transaktionen vor, in denen kartellrechtliche
Fragen virolent sind, und legt anschließend die Ziele und Zwecksetzung des Kartellrechts dar.
Danach werden sowohl die deutsche als auch die EU-Fusionskontrolle behandelt. Zunächst 
werden die formalen Voraussetzungen einer Anmeldepflicht im Hinblick auf Aufgreifschwellen,
Zusammen  schlusstatbestand und Ausnahmen sowie die materiellen Voraussetzungen für eine Frei -
gabe/ Untersagung des Zusammenschlusses dargestellt. Sodann werden Fragen des Verfahrens und
der Zusagenpraxis sowie Probleme von Multijurisdictional Filings behandelt. Abschließend wird ein
Überblick über die Rechtsschutzmöglichkeiten gegeben.

Dozenten: Dr. Joachim Pfeffer, Freshfields Bruckhaus Deringer, Köln
Prof.’in Dr. Petra Pohlmann, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Modul 4.2: Amerikanisches Kartellrecht 

Anknüpfend an das vorangegangene Modul konzentriert sich diese Vorlesung auf das US-amerika-
nische Recht. Zu diesem Zweck werden zunächst die vier grundlegenden, das US-amerikanische
Kartellrecht enthaltenden Bundesgesetze vorgestellt: Sherman Act, Clayton Act, Wilson Act und
Federal Trade Commission Act. Anschließend werden Fragen der Anwendbarkeit erörtert, wobei
auch die neuere Rechtsprechung zur extraterritorialen Anwendung US-amerikanischen Kartellrechts
berücksichtigt wird. Auf der Tatbestandsseite wird – neben der Erörterung der Tatbestände der
Monopolisierung, der Wettbewerbsbeschränkungen und der Preisdiskriminierung – das Augenmerk
insbesondere auf Fusionen und Übernahmen gerichtet. Ferner werden die mit der Durchsetzung der
Vorschriften des Kartellrechts befassten Institutionen (das Bundesjustizministerium und die Federal
Trade Commission) sowie ihre Aufgabenbereiche vorgestellt. Schließlich wird das breite Spektrum
von Rechtsfolgen bei Wettbewerbsverstößen besprochen, die in Unterlassungsverfügungen, Scha -
dens  ersatzansprüchen, aber auch strafrechtlichen Verurteilungen (Geldstrafen oder Verurteilungen)
bestehen können. 

Dozent: James S. Venit, Skadden, Arps, Slate, Meagher & Flom LLP & Affiliates, Brüssel

Modul 4.3: Gewerblicher Rechtsschutz

Die Ertragskraft von Unternehmen hängt zunehmend von der Nutzung etablierter Marken und
Geschäftsbezeichnungen ab. Bei Technologieunternehmen ist der wirtschaftliche Erfolg entschei-
dend an die Nutzung von Patenten und Know-how gebunden. Gelingt es bei einer M & A-Transak-
tion nicht, die zukünftige Nutzung der erfolgsbestimmenden Schutzrechte sicherzustellen, wird ein
minderwertiges Unternehmen erworben. Daneben besteht das Risiko, beim Kauf Verpflichtungen
zur Leistung von Schadensersatz wegen Schutzrechtsverletzungen, Lizenzgebühren oder Arbeit-
nehmererfindervergütung in erheblicher Größenordnung zu übernehmen. 
Ein Unternehmen auf der artige Risiken hin zu untersuchen, ist Gegenstand der Intellectual Property
(= IP) Due Diligence. Die Veranstaltung vermittelt Ziel und Inhalt dieser IP-rechtlichen Prüfung des
zu kaufenden Unternehmens. Grundprinzipien des gewerblichen Rechtsschutzes und die wichtig-
sten Risiken werden im Einzelnen dargestellt. So ist es z. B. von elementarer Bedeutung, ob Lizenz-
verträge wirksam, Arbeitnehmererfindungen ordnungsgemäß in Anspruch genommen und zentrale
Schutzrechte rechts beständig sind. Es wird erläutert, an welchen Indizien Probleme zu erkennen
und welche systematischen Prüfungen zu empfehlen sind. Schließlich wird aufgezeigt, welche
Gestaltungsmöglichkeiten im Rahmen einer Transaktion bestehen, um mit aufgedeckten Problemen
umzugehen. 

Dozenten: Dr. Martin Fähndrich, Lovells, Düsseldorf
Prof. Dr. Thomas Hoeren, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

� Do. 24.04.2008 – Fr. 25.04.2008

� Do.14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 14.45 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Fr. 25.04.2008

� 15.15 – 17.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Sa. 26.04.2008

� 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof
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Modul 4.4: Unternehmenskaufvertrag

In dieser Vorlesung wird der Unternehmenskaufvertrag mit seinen typischen Bestandteilen recht-
lich eingeordnet und erklärt. Die notwendigen Vertragsbestimmungen wie Regelungen zu den Ver-
tragsparteien, dem Kaufgegenstand und der Gegenleistung bzw. dem Kaufpreis werden besprochen
und die aus den vorangegangenen Vorlesungen bereits bekannten unternehmenstypischen As pekte
wie beispielsweise die Unterscheidung zwischen Share Deal und Asset Deal vertragsrechtlich ein-
gebunden. Einen der Schwerpunkte bildet hierbei die Ersetzung der gesetzlichen Gewährleis tungen
durch ein abschließendes vertragliches Gewährleistungssystem. Darüber hinaus beschäf tigt sich
die Vorlesung praxisnah anhand von Beispielsklauseln mit der Verhandlung und Gestaltung von
Unternehmenskaufverträgen. Dabei werden insbesondere die Verhandlungsstruktur, die unter-
schiedlichen Formen der Vertragsgestaltung sowie typische Verhandlungssituationen zwischen
Verkäufer und Käufer veranschaulicht. 

Dozenten: Dr. Matthias Bruse, LL.M., P+P Pöllath + Partners, München
Dr. Klaus Marinus Hoenig, LL.M., Linklaters, Köln
Prof. Dr. Ingo Saenger, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Modul 5.1: Cross Border Transactions – Negotiations

Einleitend werden die hohe Relevanz von Cross Border Transactions und deren Herausforderung an
die Beratungspraxis verdeutlicht: Grenzüberschreitende Transaktionen bringen eine Vielzahl von
Schwierigkeiten mit sich, die zumeist darauf beruhen, dass die tatsächlichen, kulturellen und recht -
lichen Besonderheiten verschiedener Staaten zu berücksichtigen sind. Außerdem machen grenz -
überschreitende M & A-Transaktionen im Zuge der fortschreitenden Globalisierung und Vernetzung
des Marktes nicht nur bei großen, sondern zunehmend auch bei kleinen und mittelständischen
Unter  nehmen einen wesentlichen Anteil der Gesamttransaktionen aus. 
Die Vorlesung befasst sich zunächst mit den an Cross Border Transactions typischerweise beteiligten
Akteuren, die jeweils über unterschiedliche Qualifikationen verfügen und infolgedessen unter-
schiedliche Rollen spielen können. Sodann erfolgt eine Einführung in die unterschiedlichen 
Verhandlungstaktiken und -stile sowie deren jeweilige Vorteile und Risiken. Außerdem wird eine
Vielzahl von weiteren, sich gegenseitig bedingenden und bei jeder grenzüberschreitenden Transak-
tion zu berücksichtigenden Faktoren erörtert. Zu den wichtigsten zählen dabei insbesondere der
(rechts-)kulturelle Hintergrund der beteiligten Personen sowie deren Sprachkenntnisse.

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Wegen, LL.M., Gleiss Lutz, Stuttgart

Klausur zu Modul 4 

� Do. 19.06.2008

� 10.00 – 13.00 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Do. 29.05.2008 – Sa. 31.05.2008

� Do.14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 17.30 Uhr
Sa. 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Do. 19.06.2008

� 14.00 – 18.15 Uhr

� Kettelerscher Hof

Münster ist eine der lebenswertesten Städte

weltweit. International bestätigt durch die

Goldmedaille des LivCom-Awards 2004. 
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� Fr. 20.06.2008 – Sa. 21.06.2008

� Fr. 08.30 – 14.45 Uhr
Sa. 08.30 – 17.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Fr. 20.06.2008 

� 15.15 – 17.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Do. 24.07.2008 – Fr. 25.07.2008

� Do. 14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 12.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Modul 5.2: Internationale Unternehmenskäufe 
(Deutschland –  USA/Niederlande/ 
GB/Frankreich)

Die Vorlesungen zum internationalen Unternehmenskauf bauen auf der Vorlesung „Cross Border
Transactions – Negotiations“ auf und gehen auf länderspezifische Besonderheiten im Verhältnis
Deutschland – USA/GB/Frankreich/Niederlande ein. Zunächst wird auf das auf grenzüberschreitende
Unternehmenskäufe anwendbare IPR eingegangen und diskutiert, inwieweit kollisionsrechtlichen
Problemen durch eine Rechtswahl (Vertragsstatut) begegnet werden kann, und wo zwingende
Gren zen liegen (z. B. beim Gesellschaftsstatut, Art. 37 S. 1 Nr. 2 EGBGB). Hierzu erfolgt eine inten-
sive Auseinandersetzung mit dem Streit zwischen der Sitz- und der Gründungstheorie sowie mit
der neuesten Rechtsprechung des BGH und des EuGH (Überseering; Inspire Art). Nachdem die
maßgeb lichen Problemfelder bei der vertraglichen Gestaltung von grenzüberschreitenden Sachver-
halten herausgearbeitet worden sind, werden schließlich noch die bei der Ausformulierung zu
berücksichtigenden Gepflogenheiten thematisiert. Ein Beispiel hierfür bildet die im Common Law
(USA, GB) geltende Parole Evidence Rule.

Dozenten: Johannes Buntjer, Lovells, Amsterdam
Richard Cliff, Eversheds LLP, London
Anja Droege, François, Sagasser & Associés, Paris
Hilary S. Foulkes, Skadden, Arps, Slate, Meagher & Flom LLP & Affiliates, 
Frankfurt a. M.
Christian Klein, SCP UGGC & Associés, Paris

Modul 5.3: Grenzüberschreitende Fusionen  

Die Veranstaltung beleuchtet die Möglichkeiten deutscher Unternehmen, grenzüberschreitend
umzustrukturieren. Nach einem Überblick über sog. synthetische Zusammenschlüsse („Merger of
Equals“, „Business Combination“) werden die nach der Sevic-Entscheidung des EuGH, dem deut-
schen Umwandlungsrecht und der SE-Verordnung bestehenden Möglichkeiten grenzüberschreiten-
der Verschmelzungen und Spaltungen gesellschafts- und steuerrechtlich beleuchtet und es wird
ein Überblick über die verschiedenen Gestaltungsoptionen gegeben.

Dozenten: Dr. Christoph Louven, Lovells, Düsseldorf
Dr. Christoph Küppers, Lovells, Düsseldorf

Modul 5.4: Manager in M & A-Transaktionen 

Die Veranstaltung beleuchtet die Stellung von Managern aus rechtlicher und wirtschaftswissenschaft   -
licher Perspektive. Dies erfolgt unter besonderer Berücksichtigung der Interessenkonflikte des
Manage ments in Management-Buy-Out-Transaktionen (MBO), wobei sowohl Interessenkonflikte
zwischen Management und Altgesellschaftern als auch Treuepflichten innerhalb der Bieter -
konsortien erörtert werden. Sodann wird der Einsatz von Management-Anreizsyste men als 
Kon flikt   lö sungs  möglichkeit aufgezeigt. Hierbei werden die wirtschaftlichen Ziele aus Kapital geber-
und Managersicht behandelt, des Weiteren wird ein Überblick über die Gestaltungsinstrumente 
vermittelt.

Dozenten: Philipp von Braunschweig, LL.M., P+P Pöllath + Partners, München
Dr. Benedikt Hohaus, P+P Pöllath + Partners, München
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Modul 5.5: Private Equity Transactions

Die Vorlesung behandelt Private Equity Transactions und beleuchtet die vielschichtige Rolle dieses
Anlagekonzepts für die Unternehmensentwicklung. So werden die unterschiedlichen Phasen (Grün-
dung des Unternehmens, seine Expansion, Internationalisierung, Ausgliederung von Unternehmens -
anteilen usw.) erörtert, in denen ein Bedarf nach Zugabe von Eigenkapital entstehen kann. Dies
schließt auch den sog. Early Stage-Bereich und damit das Venture Capital mit ein. 
Der Private Equity-Finanzierung wird die auf Fremdkapital beruhende Finanzierungsform von
Unternehmensübernahmen, der Leverage Buyout (LBO), gegenübergestellt, der bereits im
Zusammenhang mit den MBO und MBI in der Vorlesung über Manager in M & A-Transaktionen 
vorgestellt wurde.

Dozent: Dr. Frank Thiäner, P+P Pöllath + Partners, München

Modul 5.6: Joint Venture

Ausgehend von einer betriebswirtschaftlichen Analyse der Motive und Vorzüge von Joint Venture-
Kooperationen für die beteiligten Unternehmen, die beispielsweise in der signifikanten Reduktion
des Insolvenzrisikos liegen können, werden die Joint Ventures in ihren rechtlichen Besonderheiten
erörtert. Dabei werden die möglichen Kooperationsformen im Einzelnen vorgestellt und die 
möglichen Unterschiede in Art und Umfang der Beteiligung behandelt. Vor allem werden die maß-
geblichen Unterschiede zwischen Contractual Joint Venture und Equity Joint Venture sowie die
typischen Schlüsselprobleme bei der Haftung, Bilanzierung, Gründung und Finanzierung herausge-
arbeitet. Darauf aufbauend werden die entscheidenden Parameter entwickelt, anhand derer in der
Praxis die Auswahl der für ein konkretes Projekt optimalen Kooperationsform erfolgen kann.
Schließlich werden im Rahmen eines Fallbeispiels der Ablauf der Kooperationsverhandlungen und
die wesentlichen Inhalte eines Joint Venture-Vertrages im Detail besprochen.

Dozenten: Dr. Claus Elfring, Skadden, Arps, Slate, Meagher & Flom LLP & Affiliates, 
München
Dr. Bernd R. Mayer, Skadden, Arps, Slate, Meagher & Flom LLP & Affiliates, 
München

Modul 6.1: Corporate Governance

Corporate Governance betrifft die Organisation des Unternehmens und beschreibt die Vorausset-
zungen einer angemessenen Führung des Unternehmens und einer hinreichenden Kontrolle des
Managements sowie die Kompetenzverteilung unter den verschiedenen Unternehmensorganen. Sie
wird zumeist anhand der börsennotierten Aktiengesellschaft diskutiert. Darüber hinaus werden
auch die Interessen außenstehender Dritter an der Unternehmensführung einbezogen.
Die Einzelbeziehungen der unterschiedlichen Interessenträger untereinander und zum Unterneh-
men werden in der Vorlesung anhand von aktuellen Entwicklungen in der Gesetzgebung, Recht-
sprechung und Literatur erörtert. Dazu gehören insbesondere eine ausführliche Diskussion der
internationalen Unterschiede im Verständnis des Stakeholder- und Shareholder-Modells. Gegenstand
der Veranstaltung ist zunächst die Umsetzung der langjährigen Corporate Governance-Diskussion
in Deutschland durch mehrere Aktienrechtsreformen und den Corporate Governance-Kodex für
börsennotierte Gesellschaften (§ 161 AktG). Die Veranstaltung widmet sich zum anderen den Heraus -
forderungen des deutschen Shareholder-Modells durch eine Unternehmensübernahme nach den
Vorschriften des WpÜG. Außerdem werden jeweils aktuelle Corporate Governance-Probleme insbe-
sondere anhand M & A-spezifischer Fallgestaltungen besprochen.

Dozent: Dr. Jochen N. Schlotter, CMS Hasche Sigle, Frankfurt a. M.

� Sa. 26.07.2008

� 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Fr. 25.07.2008

� 13.15 – 17.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Fr. 22.08.2008

� 14.00 – 18.15 Uhr

� Kettelerscher Hof

Klausur zu Modul 5

� Fr. 22.08.2008

� 10.00 – 13.00 Uhr

� Kettelerscher Hof
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� Do. 25.09.2008 – Fr. 26.09.2008

� Do.14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 17.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Sa. 23.08.2008

� 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Do. 25.09.2008 – Fr. 26.09.2008

� Do.14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 17.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Modul 6.2: Arbeitsrecht

Die Veranstaltung befasst sich mit den arbeitsrechtlichen Problemstellungen im Unternehmens-
und Beteiligungskauf. Das Augenmerk ist dabei auf § 613a BGB gerichtet, der die zentrale arbeits-
rechtliche Norm für den Betriebsübergang darstellt. Hierbei werden insbesondere der Übergang der
Arbeitsverhältnisse sowie die Rechtsstellung übergegangener und ausgeschiedener Arbeitnehmer
erörtert. Außerdem werden das Haftungssystem des § 613a BGB, sein Verhältnis zum Umwand-
lungsrecht und seine Bedeutung in der Insolvenz behandelt. Abschließend wird die arbeitsrechtliche
Due Diligence fokussiert.

Dozenten: Prof. Dr. Martin J. Reufels, Heuking Kühn Lüer Wojtek, Köln 
Prof. Dr. Heinz-D. Steinmeyer, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Modul 6.3: Bilanzierung von Unternehmenszu  sammen -
schlüssen (nur EMBA-Anwärter)

Die bilanziellen Auswirkungen von M & A-Transaktionen werden insbesondere vom Kapitalmarkt
sehr sensibel aufgenommen. Durch eine Anpassung der rechtlichen und wirtschaftlichen Strukturie -
rung des M & A-Prozesses kann die Abbildung der Transaktionen im Einzel- und Konzernabschluss
indes wesentlich beeinflusst werden. Die Vorlesung verfolgt das Ziel, die hierfür erforderlichen Kennt-
nisse zu vermitteln.
Da kapitalmarktorientierte Unternehmen in der EU seit 2005 ihren Konzernabschluss nach IFRS
vorzu legen haben und ein weiteres Vordringen der IFRS in den Einzelabschluss in den kommenden
Jah ren zu erwarten ist, liegt der Fokus der Vorlesung auf diesem Rechnungslegungssystem. Nach
einer Einführung in die Grundlagen der IFRS-Rechnungslegung wird ausführlich auf IFRS 3 
„Business Combinations“ eingegangen. Im Mittelpunkt werden dabei die Diskussion der unter-
schiedlichen Konsolidierungsmethoden und deren Auswirkungen auf die Bilanzierung des Good-
wills stehen.

Dozenten: Prof. Dr. Christoph Watrin, Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Ansas Wittkowski, PSP Peters, Schönberger & Partner GbR, München

Modul 6.3: Wirtschaftsstrafrecht (nur LL.M.-Anwärter)

Mit dem Umstand, dass auf der Management-Ebene insbesondere im Rahmen von Unternehmens-
übernahmen zunehmend Kriminalitätsphänomene zu beobachten sind, beschäftigt sich dieses
Modul. Dazu werden einleitend die Bedeutung des Strafrechts und dessen ultima ratio-Funktion
aufgezeigt und ein Überblick über die einschlägigen Normen sowie den Ablauf eines Strafverfahrens
gegeben. Sodann werden die einzelnen im Zusammenhang mit M & A-Transaktionen relevanten
Nor men erörtert. Hierzu gehören die meisten Straftatbestände aus dem 22. Abschnitt des Straf ge -
setzbuchs (§§ 263-266b StGB) sowie der Tatbestand der Geldwäsche (§ 261 StGB), ferner Straftat-
bestände des Aktiengesetzes (§§ 399 ff. AktG) und der Abgabenordung (§§ 370, 370a AO).
Behandelt werden außerdem das Geldwäschegesetz und dessen Folgen für rechts- und wirtschafts-
beratende Berufe. Abgerundet wird die Veranstaltung mit einer Darstellung der strafrechtlichen
Nebenfolgen.

Dozentinnen: Dr. Regina Michalke, Rechtsanwälte Prof. Dr. Rainer Hamm und Partner, 
Frankfurt a. M.
Prof.’in Dr. Ursula Nelles, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Term 10 – 11
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� Sa. 27.09.2008 

� 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Modul 6.4: Umwandlungsrecht

Die Wahl der Rechtsform ist ein entscheidendes Instrument im Rahmen der Unternehmenspolitik.
Die Rechtsform hat Auswirkungen auf die Haftungsverhältnisse, die Leitungsbefugnis, die Finan-
zierungsmöglichkeiten und die Steuerbelastung des Unternehmens. 
Einleitend werden die für ein Unternehmen in Betracht kommenden Rechtsformen überblicksartig
erörtert: die einzelkaufmännische Unternehmung, die Personengesellschaft, die Kapitalgesellschaft,
Mischformen zwischen Personen- und Kapitalgesellschaft, insbesondere die GmbH & Co. KG, die
Betriebsaufspaltung sowie die GmbH & Still.
Anschließend werden die einzelnen Umwandlungsarten nach dem UmwG, d. h. Verschmelzung,
Spaltung, Vermögensübertragung oder Formwechsel behandelt. Ferner wird der Ablauf eines
Umwandlungsvorgangs veranschaulicht. Sodann erfolgt eine Erörterung der Wirkungen der Um -
wandlung. Zum Abschluss der Veranstaltung wird auf den Rechtsschutz eingegangen. Hier wird
insbesondere die Klage gegen die Wirksamkeiten eines Verschmelzungsbeschlusses sowie andere
speziellere Verfahren nach dem Spruchverfahrensgesetz vorgestellt.

Dozenten: Anna Maria Kierdorf, KPMG, Köln
Dr. Edgar Küperkoch, Notar, Düsseldorf
Dr. Rainer Schick, KPMG, Köln

Modul 6.5: Unternehmenskauf aus nationaler 
steuerlicher Sicht

Das Modul bietet einen Überblick über die steuerlichen Folgen des Unternehmenskaufs auf Ebene
des Veräußerers, des Erwerbers und der Gesellschaft. Einleitend werden die Grundlagen der steuer-
lichen Behandlung von Unternehmenskäufen behandelt. Hierbei werden die Besteuerung von laufen -
den Gewinnen, Dividenden und Veräußerungsgewinnen, die Behandlung von Veräußerungsverlusten
und früheren Teilwertberichtigungen sowie die Abschreibung von Anschaffungskosten erörtert.
Ferner sind Verkehrssteuern Gegenstand der Darstellung. Anschließend werden Share Deal und
Asset Deal als Grundformen des Unternehmenskaufs aus steuerlicher Perspektive beleuchtet. Darüber
hinaus werden differenziert die Steuerfolgen und die verschiedenen Konstellationen des Kaufs von
Anteilen an Kapital- und Personengesellschaften aufgezeigt. Außerdem sind die Möglichkeiten und
Modelle zur Finanzierung der Akquisition, speziell beim Erwerb durch Ausländer, Gegenstand der
Darstellung. Einen weiteren Aspekt stellen schließlich Auslandsbeteiligungen und das in diesem
Zusammenhang relevante Außensteuergesetz dar.

Dozenten: Prof. Dr. Dieter Birk, Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Dr. Martin Bünning, Allen & Overy LLP, Frankfurt a. M.
Dr. Marcus Mick, LL.M., Flick Gocke Schaumburg, Frankfurt a. M.

� Do. 23.10.2008 – Fr. 24.10.2008

� Do. 14.00 – 18.15 Uhr
Fr.  08.30 – 12.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Die Altstadt von Münster bietet diverse

Möglichkeiten, den Abend gesellig ausklingen

zu lassen.
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Modul 6.6: Unternehmenskauf aus internationaler 
steuerlicher Sicht

Die Veranstaltung führt in die grundsätzlichen Problembereiche des Internationalen Steuerrechts
ein, wobei insbesondere die Ursachen der Doppelbesteuerung, die Anknüpfungsmerkmale der
Besteuerung in den einzelnen Fallgruppen und die verschiedenen nationalen und binationalen
Lösungsstrategien dargestellt werden. Hierauf aufbauend werden zahlreiche Einzelaspekte im
Detail behandelt. Hierzu gehört unter anderem die Erörterung der Grundformen internationaler
Zusammenschlüsse aus steuerlicher Sicht sowie der Einsatz hybrider Finanzierungsformen und
hybrider Gesellschaftsformen. Einen weiteren Schwerpunkt bilden die gebräuchlichen Gestaltungen
zur Gewinn- und Verlustverlagerung wie Konzernverrechnungspreise, Gesellschafterfremdfinanzierung
und „treaty shopping“ durch Zwischenholdings sowie jeweils die staatlichen Abwehrstrategien zu
diesen Modellen. Ferner sind Dreiecks-Sachverhalte und Doppelbesteuerungsabkommen Gegen-
stand der Vorlesung. Schließlich werden Gewinnausschüttungen über die Grenze behandelt. Hier-
bei wird das Halbeinkünfteverfahren einschließlich des Beteiligungsprivilegs nach § 8b KStG erörtert.

Dozenten: Prof. Dr. Dieter Birk, Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Hans Galavazi, Freshfields Bruckhaus Deringer, Amsterdam
Andres Schollmeier, P+P Pöllath + Partners, München

Modul 7.1: Fonds

Einleitend befasst sich die Vorlesung mit den rechtlichen Strukturen, der Organisation und den
wirtschaftlichen Strategien von Private Equity Fonds. Dabei werden die unterschiedlichen Fondstypen,
ihre Ziele, Sponsoren, das Management und der Anlegerkreis analysiert. Zudem werden die wesent-
lichen wirtschaftlichen Konditionen vorgestellt.
Sodann wird das operative Geschäft der Fonds Gegenstand der Vorlesung sein. Die dabei zu erör-
ternden Fragen sind: Auf welchen Märkten bewegen sich Fonds? Wie finden, selektieren und
bewerten sie ihre Zielunternehmen? Wie finanzieren sie den Erwerb? Außerdem werden die Ent-
scheidungsprozesse und die hierfür relevanten Erfolgsfaktoren und -messgrößen untersucht.
Einen weiteren Aspekt stellen die rechtlichen und wirtschaftlichen Besonderheiten der sog. Dach-
fonds (Funds of Funds) dar. Abschließend wird das Gesellschafts-, Aufsichts- und Steuerrecht in
seiner jeweiligen Bedeutung für die Fonds selbst, deren Manager und die Anleger behandelt. Abge-
rundet wird die Darstellung durch eine Besprechung der aktuellen Entwicklungen und der Zukunfts-
perspektiven.

Dozenten: Tomas Aubell, EQT Partners, München
Dr. Sumeet Gulati, EQT Partners, München
Dr. Georg Nolting-Hauff, Carlyle Beratungs GmbH, München
Michael Phillips, Apax Partners, München

� Fr. 24.10.2008 – Sa. 25.10.2008

� Fr. 13.15 – 17.30 Uhr
Sa. 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Do. 20.11.2008 – Fr. 21.11.2008

� Do. 14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 12.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Klausur zu Modul 6

� Do. 20.11.2008

� 10.00 – 13.00 Uhr

� Kettelerscher Hof

Die Bibliothek der Westfälischen 

Wilhelms-Universität steht den 

Teilneh mern des Postgraduierten-

Studiengangs zur Verfügung.
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Modul 7.2: Post Merger Integration

Entsprechend der Chronologie eines Transaktionsprozesses wird in diesem Modul, welches an die
vorangegangenen anschließt, die Post Merger Integration behandelt. Mit Hilfe einer Fallstudie wer -
den sämtliche theoretischen und praktischen Kenntnisse vermittelt, die die Teilnehmer zu einem
interessengerechten und abgewogenen Management in der Post Merger Integrationsphase befähigen.
Hierzu werden zunächst unterschiedliche („harte“ und „weiche“) Einflussgrößen für ein erfolgreiches
Post Merger Integration-Management erläutert. Sodann wird ein Masterplan einer Post Merger
Integration unter Berücksichtigung der Führungsorganisation, der Führungsmannschaft, des Mit-
arbeiterverhaltens sowie der operativen Geschäftsaktivitäten vorgestellt. Abschließend werden
personalwirtschaftliche und organisatorische Fragen der Post Merger Integration erörtert.

Dozenten: Alexander Gedler, MTU Aero Engines GmbH, München
Dr. Johannes Gerds, Düsseldorf
Prof. Dr. Gerhard Schewe, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Modul 7.3: Unternehmenskauf in Krise und Insolvenz

Krise und Insolvenz stellen einen der häufigsten Anlässe für die Veräußerung eines Unternehmens
dar. Gleichzeitig wirft die (drohende) Eröffnung eines Insolvenzverfahrens eine Reihe von besonderen
rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Fragen auf, die in dieser Vorlesung im Zusammenhang
erläutert werden.
Einleitend werden die Eröffnungsvoraussetzungen und Verfahrensabschnitte eines Insolvenzver-
fahrens und die Kompetenzen sowie Einflussmöglichkeiten sämtlicher Beteiligter dargestellt.
Besondere Beachtung finden dabei die §§ 160–164 InsO, die den rechtlichen Rahmen einer Unter-
nehmensveräußerung durch den Insolvenzverwalter abstecken, sowie das Insolvenzanfechtungs-
recht (§§ 129 ff. InsO), das vor allem für diejenigen Unternehmenskäufe von Relevanz ist, die vor
Verfahrenseröffnung durchgeführt worden sind. Aufgegriffen wird zudem das Problem der Geltung
des § 613a BGB in der Insolvenz. Gegenstand der Erörterung ist ferner die Firma des Unternehmens
im Insolvenzverfahren und die Geltung des § 25 HGB. Hierauf aufbauend werden die Vor- und
Nachteile von Asset und Share Deal vor bzw. in der Insolvenz jeweils gegeneinander abgewogen.
Zum Abschluss werden die bei der Vertragsgestaltung zu beachtenden speziellen Umstände erör-
tert und konkrete Formulierungsvorschläge ausgearbeitet.

Dozenten: Prof. Dr. Georg Bitter, Universität Mannheim
Dr. Stefan Homann, Rechtsanwälte Dr. Ringstmeier & Kollegen, Köln
Dr. Rainer Riggert, Schultze & Braun GmbH, Achern

� Do. 15.01.2009 – Fr. 16.01.2009

� Do. 14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 12.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Fr. 21.11.2008 – Sa. 22.11.2008

� Fr. 13.15 – 17.30 Uhr
Sa. 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Das Hafengebiet und der Aasee sind beliebte

Naherholungsgebiete in Münster.
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Modul 7.4: ADR und Schiedsverfahren

Die Vorlesung behandelt alternative Verfahren zur Streitbeilegung (ADR) im Rahmen von M & A-
Trans aktionen. Um die besondere Relevanz der ADR gerade im Bereich der M & A aufzuzeigen, die 
aus dem erhöhten Konfliktpotenzial bei – oft rechtlich komplexen und langwierigen – M & A-Trans -
aktionen resultiert, werden zunächst anhand des Ablaufs einer typischen M & A-Transaktion die
besonders kritischen und konfliktträchtigen Situationen und die an ihnen beteiligten Personen
heraus gearbeitet. Sodann werden die unterschiedlichen Streitbeilegungsmechanismen vorgestellt
und miteinander im Hinblick auf die potenziellen Vor- und Nachteile verglichen. In Betracht kommen
dabei neben staatlichen Gerichtsverfahren insbesondere Mediation und Schiedsverfahren. Nach
einem Überblick über die Mediation, also einer auf konsensuale Lösungen abzielenden Vermittlung
im Konflikt durch einen Dritten ohne Entscheidungskompetenz, wird ausführlich das schiedsgerich t liche
Verfahren erörtert und mit einem staatlichen Verfahren verglichen. Hierbei werden zunächst die
gesetzlichen Regelungen des 10. Buchs der ZPO sowie ihre Funktion vorgestellt. Den Ausgangspunkt
bildet die Schiedsvereinbarung, die das von den Parteien gewählte Verfahren im Einzelnen enthalten
kann, aber auch auf eine institutionelle Schiedsgerichtsordnung verweisen kann. In diesem
Zusammen hang werden die wichtigsten Schiedsgerichtsorganisationen vorgestellt. Sodann werden
weitere, zum Teil spezifisch bei internationalen M & A-Transaktionen relevante Fragestellungen
umfassend behandelt. Hierzu zählen die besonderen Probleme eines Mehrparteienschiedsverfahrens,
der von den Parteien zu wählende Schiedsort sowie die Verfahrenssprache, ferner Aspekte der Be -
weis  erhebung und der Durchsetzbarkeit von Schiedssprüchen. Die Darstellung erfolgt unter Einbe -
ziehung von Fallbeispielen.

Dozenten: Dr. Alice Broichmann, P+P Pöllath + Partners, München
Prof. Dr. Siegfried H. Elsing, LL.M., Hölters & Elsing, Düsseldorf
Dr. Denis Gebhardt, LL.M., Hölters & Elsing, Düsseldorf

Modul 8: Simulation eines Unternehmenskaufs 

Die Simulation eines Unternehmenskaufs dient dazu, die Kursteilnehmer in eine möglichst reali-
tätsnahe Verkaufssituation zu versetzen, in der sie die in den vorangegangenen Modulen erworbenen
Fähigkeiten und Kenntnisse zur Bewältigung eines konkreten Falles umsetzen müssen. Neben dem
Sachwissen werden auch sog. Soft Skills intensiv gefördert und eintrainiert. Die Kursteilnehmer
arbeiten nicht einzeln, sondern sind zu Beraterteams zusammengefasst. 
Die Veranstaltung gliedert sich in zwei Aufgaben. Zunächst haben die LL.M.-Kandidaten eine Due
Diligence des Zielunternehmens durchzuführen und die Ergebnisse in einem „Legal Report“
zusammenzufassen, während die EMBA-Kandidaten das Zielunternehmen („target“) einer umfassen -
den wirtschaftswissenschaftlichen Bewertung unterziehen. Sodann sollen die Kandidaten einer
jeden Gruppe ihre Ergebnisse in einer gemeinsamen Konferenz zusammentragen und eine Strategie
für das weitere Vorgehen entwickeln.
Als zweite Aufgabe sollen die LL.M.-Kandidaten der einzelnen Gruppen auf Grundlage des Muster-
kaufvertrages einen Vertragsentwurf erstellen, der einerseits auf die speziellen Bedürfnisse und
Interessen ihres Mandanten zugeschnitten ist und andererseits die in den bisherigen Arbeiten identi -
fizierten Problembereiche einer rechtlichen Lösung zuführt. Die EMBA-Kandidaten sollen dagegen
einen Finanzierungsplan ausarbeiten, der einen auf die Vermögenslage des Käufers abgestimmten
Vorschlag zur Durchführung der beabsichtigten Transaktion enthält.

Dozenten: Dr. Ralf Bergjan, LL.M., P+P Pöllath + Partners, München
Dr. Oleg de Lousanoff, LL.M., Hengeler Mueller, Frankfurt a. M.
Dr. Reinhard Pöllath, LL.M., P+P Pöllath + Partners, München

� Fr. 16.01.2009 – Sa. 17.01.2009

� Fr. 13.15 – 17.30 Uhr
Sa. 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

� Do. 12.02.2009 – Sa. 14.02.2009

� Do. 14.00 – 18.15 Uhr
Fr. 08.30 – 17.30 Uhr
Sa. 08.30 – 15.30 Uhr

� Kettelerscher Hof

Klausur zu Modul 7 

� Do. 12.02.2009

� 10.00 – 13.00 Uhr

� Kettelerscher Hof



Unsere Kooperationspartner





Der M & A-Studiengang findet in ange nehmer

Atmosphäre im Kettelerschen Hof statt.



Sie sind Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Investmentbanker,
Unternehmensberater, Universitätsprofessoren ... Und sie haben alle eines ge -
meinsam: erstklassiges M & A-Know-how aus Wissenschaft und Praxis. 

Unsere Praxisdozenten sind in den führenden deutschen Kanzleien und Unternehmens-
beratungen tätig, die sich im Bereich M & A spezialisiert haben. Und davon profitieren
Sie quasi doppelt: Durch das besondere Co-Teaching-Prinzip wird jedes Modul von
mindestens zwei Dozenten gestaltet, von denen einer aus der Wissenschaft und der
andere aus der Praxis kommt. Dies bietet die Gewähr dafür, dass den Teilnehmern ein
fundiertes wissenschaftliches Fachwissen kombiniert mit dem letztlich entscheidenden
Praxisbezug vermittelt wird. 

Hier Ihre Dozenten in alphabetischer Reihenfolge:

Dürfen wir vorstellen: Ihre Dozenten
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Tomas Aubell / EQT Partners, München

MBA (INSEAD Business School); Diplom-Ingenieur der Physik (Royal Institute of 
Technology, Stockholm); seit 2000 Investment-Manager bei EQT Partners; maßgeblich
beteiligt an den Transaktionen Kabel Baden-Württemberg, Tognum, Carl Zeiss Vision,
Sirona und Leybold Optics; zuvor Berater bei McKinsey & Company und Bain & Company.

Dr. Peter Becker / Hermersdorfer & Lühn, Münster

Geboren 1965 in Münster; 1984 – 1987 Ausbildung in der Landesfinanzverwaltung
NRW; 1989 – 1993 Studium der Rechtswissenschaften, Staatsexamina 1993 und 1997;
seit 1997 Rechtsanwalt, Schwerpunkte: Zivilrecht, Familien-, Gesellschafts- und Steu-
errecht; 2000 – 2004 Gesellschafter im juristischen Verlag und Repetitorium Alpmann
Schmidt (Referendar- und Assessorbereich, Schwerpunkte: Zivilrecht, Zivilprozessrecht
und Steuerrecht) sowie Partner bei Alpmann Fröhlich Rechtsanwälte; seit 1999 Lehr-
beauftragter der WWU Münster sowie seit 2004 Lehrbeauftragter der FH Münster,
Fachbereich Wirtschaft.



Ute Benzel / Ernst & Young AG, Köln

Dipl.-Kauffrau, Wirtschaftsprüferin, Steuerberaterin und Partnerin in der Ernst & Young
AG; Frau Benzel ist spezialisiert auf Transaktionsberatung in der Corporate Tax, so z. B.
Tax Due Diligence und Akquisitionsstrukturen; ferner ist sie Leiterin der Tax Accounting
und Risk Advisory Group (TARAS) für die Central Europe Area von Ernst & Young.

Prof. Dr. Wolfgang Berens / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

1970 – 1975 Studium der Betriebswirtschaftslehre, Univer si tät Münster; 1975 – 1979
Verwalter der Stelle eines Wissenschaftlichen Assistenten am Institut für Industrielle
Unternehmensforschung der Universität Münster; 1979 Promotion zum Dr. rer. pol.,
Universität Münster; 1979 – 1991 Wissen schaftlicher Assistent/Akademischer Rat/
Akademischer Oberrat, Institut für Industrie- und Krankenhausbetriebslehre der Uni-
versität Münster; 1991 Habilitation für Betriebswirtschaftslehre, Universität Münster;
1991 – 1992 Professor für Betriebswirtschaftslehre, Universität zu Köln; 1992 – 1999
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Controlling, Heinrich-Heine-Universität
Düsseldorf; seit 1999 Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Controlling, Westfä-
lische Wilhelms-Universität Münster.

Dr. Ralf Bergjan, LL.M. / P+P Pöllath + Partners, München

Ausbildung zum Bankkaufmann; 1997 – 2001 Studium der Rechtswissenschaften in
Münster, Oxford und London; 2001 – 2003 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut
für Internationales Wirtschaftsrecht, Univer si tät Münster; 2001 Promotion; 2003
Master of Laws (LL.M.), Univer si tät Münster; seit 2005 Rechtsanwalt bei P+P Pöllath +
Partners (München); Tätigkeitsschwerpunkte: Mergers & Acquisitions; Private Equity;
Bankrecht; Arbeitsrecht; zahlreiche Veröffentlichungen.

Prof. Dr. Dieter Birk / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Seit 1982 Direktor des Instituts für Steuerrecht an der Universität Münster; 1985 – 1997
Richter am Finanzgericht Münster im Nebenamt; seit 1998 Steuerberater und of counsel
in der Sozietät P+P Pöllath + Partners; 1993/1994 Dekan der juristischen Fakultät der
Universität Münster; Forschungsschwerpunkte: Haushaltsrecht, bundesstaatlicher und
kommunaler Finanzausgleich, Steuerverfahrensrecht, Einkommensteuerrecht, internatio -
nales Steuerrecht, europäisches Steuer- und Abgabenrecht.

Prof. Dr. Georg Bitter / Universität Mannheim

1990 – 1995 Studium der Rechtswissenschaften in Hamburg und Genf; Stipendium der
Studienstiftung des deutschen Volkes; 1995 Erstes Juristisches Staatsexamen; seit
1997 Rechtsreferent des ADFC Hamburg e. V.; 1999 Promotion und Zweites Juristisches
Staatsexamen; 2000 Förderpreis der Dr. Helmut und Hannelore Greve Stiftung für Wis-
senschaften und Kultur; 1999 – 2005 Wissenschaftlicher Assistent am Institut für
Handels- und Wirtschaftsrecht der Universität Bonn; Juni 2005 Habilitation; seit WS
2005/2006 Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Bank-, Börsen- und Kapital-
marktrecht der Universität Mannheim; Mitglied von Auswahlkommissionen der Studien  -
stiftung des Deutschen Volkes; zahlreiche Veröffentlichungen; Forschungsschwerpunkte:
Gesellschafts-, Insolvenz- und Bankrecht.
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Dr. Martin Bouchon, LL.M. / Schalast & Partner, Frankfurt a. M.

Partner bei Schalast & Partner, Frankfurt a. M.; zuvor Partner bei Hölters & Elsing, Frank-
furt a. M.; davor bei Clifford Chance Pünder, Frankfurt a. M.; Tätigkeitsschwerpunkte:
Gesellschaftsrecht, Mergers & Acquisitions und Kapitalmarktrecht.

Dr. Alice Broichmann / P+P Pöllath + Partners, München 

Rechtsanwältin bei P+P Pöllath + Partners (München); Studium der Rechtswissenschaften
in Passau und München; Tätigkeitsschwerpunkte: Corporate Litigation and Arbitration,
Mergers & Acquisitions, Private Equity, Gesellschaftsrecht, IPR.

Dr. Matthias Bruse, LL.M. / P+P Pöllath + Partners, München

Rechtsanwalt und Gründungspartner bei P+P Pöllath + Partners (München); zuvor seit
1984 Rechtsanwalt in München; Tätigkeitsschwerpunkte: rechtliche Beratung für
Unternehmenskäufe, Beteiligungen, Joint Venture, Umstrukturierungen, Finanzierungen
und Börsengänge, insbesondere im Bereich von Private Equity Investitionen.

Dr. Martin Bünning / Allen & Overy LLP, Frankfurt a. M.

Dr. Martin Bünning ist als Rechtsanwalt und Steuerberater im Frankfurter Büro von
Allen & Overy LLP tätig; ein Schwerpunkt seiner Tätigkeit liegt in der Beratung von
Investoren in internationalen M & A-Transaktionen sowie auf der Beratung von Banken
bei der Finanzierung derartiger Transaktionen; ein weiterer Schwerpunkt seiner Tätigkeit
liegt auf der Strukturierung von Immobilienakquisitionen einschließlich deren Finan-
zierung sowie der Strukturierung von Immobilienfonds; weiterhin beschäftigt Herr 
Dr. Bünning sich mit der steuerlichen Strukturierung von Finanzprodukten sowie mit
Verbriefungen.

Johannes Buntjer / Lovells, Amsterdam

Studium der Rechtswissenschaften an der Universität Leiden/Niederlande und 
Poitiers/Frankreich; danach Rechtsanwalt bei Ekelmans Den Hollander (später Lovells,
Amsterdam); umfangreiche beraterische Erfahrungen auf dem Gebiet Private Equity,
Mergers & Acquisitions, vor allem im IT-Sektor; Mitglied der „International Association
of Young Lawyers“ und der „Dutch Association of Corporate Litigation“.

Prof. Dr. Matthias Casper / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

1985 – 1992 parallel zum Wehrdienst und einer Berufsausbildung zum Bankkaufmann
Studium der Wirtschaftswissenschaften an der FernUniversität Hagen; 1989 – 1993 Stu-
dium der Rechtswissenschaften in Heidelberg und Cambridge; 1992 Dipl.-Ökonom, 1993
Erstes und 1995 Zweites Juristisches Staatsexamen; 1995 – 2001 Wissenschaftlicher Assi-
stent am Institut für deutsches und europäisches Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht
(Lehrstuhl Prof. Dr. Peter Ulmer); 1998 Promotion mit einem aktienrechtlichen Thema;
2001/2002 Habilitationsstipendiat der Deutschen Forschungsgemeinschaft; im Juli 2002
Habilitation; seit Oktober 2003 Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Bank- und
Kapitalmarktrecht an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster; Direktor des Insti-
tuts für Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsrecht; seit 2006 Mitherausgeber und Schriftleiter
der Zeitschrift für Bankrecht und Bankbetriebswirtschaft (ZBB).
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Dr. Oleg de Lousanoff, LL.M. / Hengeler Mueller, Frankfurt a. M.

1971 bis 1976 Studium der Rechtswissenschaften und Wirtschaftswissenschaften (VWL-
Vordiplom 1973) an der Universität Freiburg (Dr. iur. utriusque, 1978), der London School
of Economics and Political Science, der Keio-Universität, Tokio, der Boalt Hall School of
Law, University of California at Berkeley (LL.M., 1981); 1976 bis 1980 Wissenschaftlicher
Assistent am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Zivilprozeßrecht, Universität Freiburg;
Rechtsanwalt seit 1981; Partner seit 1984; Fachanwalt für Steuerrecht; Notar; gemein-
nützige Tätigkeit als Stiftungsrat in dem Vorontsov Palace Corps of Pages Memorial Trust
und der Dr. M. Lee Pearce Foundation; seit 1991 ständiges Mitglied im Auswahlausschuss
der Konrad Adenauer-Stiftung; zahlreiche Veröffentlichungen; Tätigkeitsschwerpunkt:
Gesellschaftsrecht, Mergers & Acquisitions.

Anja Droege / François, Sagasser & Associés, Paris

Geboren 1966; 1993 – 1995 Coopers & Lybrand, Paris; 1995 – 1997 Stibbe Simont
Monahan Duhot, Paris; seit 1997 bei François, Sagasser & Associés (ehemals Haarmann
Hemmelrath); dort seit 1998 National Partner; Schwerpunktbereiche: Gesellschafts-
recht; Mergers & Acquisitions; Kapitalmarktrecht; Private Equity /Venture Capital; 
Prozessführung und Schiedsgerichtsverfahren; Sanierung und Insolvenz.

Dr. Claus Elfring / Skadden, Arps, Slate, Meagher & Flom LLP & Affiliates, 
München

Geboren 1973; Studium der Rechtswissenschaften an den Universitäten von Bayreuth
und Münster; 2002 Promotion an der Universität Münster; 2002 – 2004 Rechtsanwalt
bei Baker & McKenzie (Düsseldorf, München); seit 2004 Rechtsanwalt bei Skadden,
Arps (München); Tätigkeitsschwerpunkte: Mergers & Acquisitions, Private Equity, Joint
Ventures, Gesellschaftsrecht und Versicherungsrecht; ferner Dozent für die Sparte
„Lebensversicherung“ im Rahmen des Postgraduierten-Studiengangs „Versicherungs-
recht“ an der Universität Münster.

Prof. Dr. Siegfried H. Elsing, LL.M. / Hölters & Elsing, Düsseldorf

Rechtsanwalt und Attorney-at-Law (New York); Seniorpartner bei Hölters & Elsing;
Tätigkeitsschwerpunkte: deutsch-amerikanischer Rechtsverkehr, Unternehmens- und
Beteiligungskauf, Lizenz- und Kooperationsvertragsrecht, Gesellschaftsrecht und
Wettbewerbsrecht.

Dr. Martin Fähndrich / Lovells, Düsseldorf 

Rechtsanwalt und Patentassessor; Dr.-Ing. Maschinenbau; seit 2000 als Rechtsanwalt
bei Lovells; seit 2004 Partner; vorher Tätigkeit als Patentanwalt; Spezialist für Patent-
verletzungsprozesse, Patentnichtigkeits- und Einspruchsverfahren, Fragen des Arbeit-
nehmererfindungsrechts und des Lizenzvertragsrechts sowie die IP-rechtliche Betreu-
ung von Unternehmenskäufen.
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Hilary S. Foulkes / Skadden, Arps, Slate, Meagher & Flom LLP & Affiliates, 
Frankfurt a. M.

1983 B.A., University of Cincinnati; 1986 J.D., New York University School of Law; Tätig-
keitsschwerpunkt: Mergers & Acquisitions; umfangreiche Erfahrung bei internationalen
Transaktionen.

Hans Galavazi / Freshfields Bruckhaus Deringer, Amsterdam

Seit 1999 Managing Partner bei Freshfields Bruckhaus Deringer, Amsterdam; zuvor
Partner bei Loyens & Volkmaars; umfassende Praxis im internationalen Steuerrecht;
insbesondere Beratung bei grenzüberschreitenden Fusionen und Firmenübernahmen,
Joint Ventures, Unternehmensneustrukturierungen und Grundstücksinvestitionen;
umfangreiche Erfahrung auf den Gebieten Structured Finance, Anleihe-Emissionen,
Securitisation und Begebung von Wertpapieren; lange Jahre in Deutschland praktiziert.

Dr. Denis Gebhardt, LL.M. / Hölters & Elsing, Düsseldorf

Partner bei Hölters & Elsing; Studium der Rechtswissenschaften an der Universität 
Gießen (2000 Dr. jur.) und McGeorge School of Law in Sacramento/USA (2000 LL.M.);
2003 zum Attorney-at-Law in New York; Mitglied New York Bar Association, Deutsch-
Amerikanische Juristenvereinigung (DAJV), Deutsch-Japanische Juristenvereinigung
(DJJV) sowie Deutsche Institution für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. (DIS); Gastdozent an
der Bundesfinanzakademie zum US-amerikanischen Wirtschaftsrecht; Interessen-
schwerpunkte: nationale und internationale Schiedsverfahren/Verfahren vor staatlich en
Gerichten, Gesellschaftsrecht, USA-bezogene Transaktionen.

Alexander Gedler / MTU Aero Engines GmbH, München

Dipl. Betriebswirt (BA), Leiter des Bereichs Konzern-Steuerung, Planung und Reporting
bei der MTU München GmbH; zuvor als Leiter des Bereichs International Cooperation /
M & A mit Aufbau und Umsetzung der Expansionsstrategie der MTU beschäftigt, vor
allem im Hinblick auf die Umsetzung adaptiv-flexibler Veränderungsstrategien; zuvor
in den letzten 10 Jahren in wechselnden Positionen bei DaimlerChrysler; Autor einer
Reihe von Veröffentlichungen zum Thema M & A; seit 2003 Dozent an der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität Münster im Rahmen des Postgraduierten-Studiengangs
„Mergers & Acquisitions“.

Dr. Johannes Gerds / Düsseldorf

Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Universität zu Köln und der Rotterdam
School of Management; Promotion an der Universität Münster; zehnjährige Tätigkeit
als Unternehmensberater bei A.T. Kearney und Accenture; Tätigkeitsschwerpunkt: Cor-
porate Strategy und Post Merger Integration; Autor zahlreicher Veröffentlichungen zu
dem Thema Integrationsmanagement; vorherige Tätigkeit: Bereichsleiter Unterneh-
mensentwicklung der KarstadtQuelle AG in Essen; Initiator der Deutschen Gesellschaft
für Innovative Unternehmensführung; Ressortleiter Change Management & Marketing,
SinnLeffers AG.
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Dr. Sumeet Gulati / EQT Partners, München

Studium zum Wirtschaftsingenieur an der Technischen Universität Hamburg-Harburg
und Universität Hamburg; Promotion in Wirtschafts- und Sozialwissenschaften an der
Universität Fribourg (Schweiz); seit 2000 bei EQT Partners; zuvor Unternehmensbera-
tungsgesellschaft Angermann & Partner, Hamburg; dort spezialisiert auf die Sanierung
von mittelständischen Unternehmen in Deutschland; gegenwärtig Aufsichtsratsmit-
glied der Symrise AG.

Dr. Klaus Marinus Hoenig, LL.M. / Linklaters, Köln

Rechtsanwalt und Partner bei Linklaters; Tätigkeitsschwerpunkte: M & A-Transaktio-
nen, Vertretung aus- und inländischer Unternehmen (strategische und Finanzinvestoren)
in Akquisitions-, Veräußerungs- und Joint-Venture-Projekten, ein schließlich Über-
nahmen und Private Equity-Transaktionen, Restrukturierungen im Vorfeld und Nachgang
von Unternehmenszusammenschlüssen, Beratung in gesellschaftsrechtlichen Fragen.

Prof. Dr. Thomas Hoeren / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

1980 – 1987 Studium der Theologie und Rechtswissenschaften in Münster, Tübingen
und London; 1986 Erwerb des Grades eines kirchlichen Lizentiaten der Theologie; 1987
Erstes Juristisches Staatsexamen; 1989 Promotion an der Universität Münster; 1991
Zweites Juristisches Staatsexamen; 1994 Habilitation an der Universität Münster;
1995 – 1997 Universitätsprofessor an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (Pro-
fessur für Bürgerliches Recht und internationales Wirtschaftsrecht); seit April 1996
Richter am OLG Düsseldorf; seit April 1997 Universitätsprofessor an der Westfälischen
Wilhelms-Universität Münster (Professor für Informationsrecht und Rechtsinformatik)
sowie geschäftsführender Direktor des Instituts für Informations-, Telekommunika-
tions- und Medienrecht (ITM); Forschungsschwerpunkte: EDV-Recht, Rechtsinformatik,
Banken- und Versicherungsrecht, Wettbewerbs- und Kartellrecht, internationales
Wirtschaftsrecht.

Dr. Benedikt Hohaus / P+P Pöllath + Partners, München

Geboren 1968; Banklehre; Studium der Rechtswissenschaften an der Universität Mün-
ster; 1997 Promotion; seit 1998 als Rechtanwalt bei P+P Pöllath + Partners in München
tätig; seit 2002 Fachanwalt für Steuerrecht; seit 2005 Partner; Tätigkeitsschwerpunk-
te im Gesellschafts- und Steuerrecht; div. Veröffentlichungen und Vorträge zu gesell-
schafts- und steuerrechtlichen Fragestellungen, insb. zu Management-Buy-Outs und
der Strukturierung von Management-Beteiligungen.

Dr. Stefan Homann / Rechtsanwälte Dr. Ringstmeier & Kollegen, Köln

Studium der Rechtswissenschaften an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster
und der Université Pantheon Assas, Paris; 2000 Dissertation über die Anerkennung aus-
ländischer Insolvenzverfahren bei Prof. Dr. Ingo Saenger; 1999 – 2002 Dozent beim juris-
tischen Repetitorium Hemmer; 2001 – 2003 Richter, zuletzt Justizprüfungsamt beim OLG
Hamm; seit 2003 Rechtsanwalt in der Sozietät Dr. Ringstmeier & Kollegen in Köln; Tätig-
keitsschwerpunkte: Insolvenzrecht, Sanierungsberatung, Gesellschaftsrecht.
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Ann-Kathrin Hornberg / Ernst & Young AG, Frankfurt a. M.

Dipl.-Kauffrau, Steuerberaterin; seit 2001 bei Ernst & Young AG; seit 2005 Managerin in
der Transaction Tax Frankfurt; Tätigkeitsschwerpunkte: Unternehmenskauf und –verkauf,
insbes. steuerliche Due Diligence und Akquisitionsstrukturierung, steuerliche Optimierung
bei nationalen und internationalen Unternehmenstransaktionen und Restrukturierungen.

Anna Maria Kierdorf / KPMG, Köln

Rechtsanwältin, Steuerberaterin und Senior Manager bei KPMG Deutsche Treuhand-
Gesellschaft AG im Bereich Financial Services Tax; Schwerpunkte ihrer Tätigkeit sind
neben der laufenden steuerlichen Beratung in- und ausländischer Versicherungsunter-
nehmen die rechtliche und steuerliche Begleitung von Umstrukturierungen und Unter-
nehmenskäufen einschließlich der Durchführung der rechtlichen und steuerlichen Due
Diligence.

Dr. Kurt Kinzius / Dr. Kinzius Unternehmensberatung, Düsseldorf

Dr. Kinzius Unternehmensberatung, Düsseldorf; vorherige Tätigkeiten: Kaufmännischer
Geschäftsführer der Mannesmann Demag UK, London; Leiter der Hauptabteilung stra-
tegisches Controlling, Mergers & Acquisitions bei der Mannesmann AG; Geschäftsführer
der Mannesmann Eurokom GmbH; Mitglied des Vorstands der Mannesmann AG
(zuständig für Konzernentwicklung und Mergers & Acquisitions); Vorstandsvorsitzender
der EinsteiNet AG, München; Geschäftsführer Candover Deutschland (Private Equity),
Düsseldorf.

Gabriele Kirchhof / Ernst & Young AG, Köln

Dipl.-Kauffrau, Steuerberaterin; seit 1996 bei Ernst & Young AG, Köln; seit 2003 Senior
Managerin in der Tax; Tätigkeitsschwerpunkte: Restrukturierung von Unternehmen und
Unternehmensgruppen, (Teil-)Privatisierung öffentlich-rechtlicher Unternehmen, steu-
erliche Optimierung bei nationalen und internationalen Unternehmenstransaktionen,
Unternehmenskäufe/-verkäufe einschließlich Kaufpreisprüfung (Due Diligence).

Christian Klein / SCP UGGC & Associés, Paris

Studium der Rechtswissenschaften in Bonn; Rechtsanwalt/Avocat à la Cour bei UGGC
& Associés (Paris), zuvor Schürmann & Partner (Büro Paris) und EY Law (Paris); Tätig-
keitsschwerpunkte: Deutsch-französischer Rechtsverkehr; grenzüberschreitender
Unternehmens- und Beteiligungskauf, Gesellschaftsrecht; seit 1992 Lehrbeauftragter
an den Universitäten Paris-Nanterre und Tours; ständiger Mitarbeiter der Zeitschrift
„Recht der Internationalen Wirtschaft“.
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Dr. Hermann J. Knott, LL.M. / Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Köln

Tätigkeit bei Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH (Köln); zuvor Clearly, Gottlieb,
Steen & Hamilton (New York); Deringer, Tessin, Herrmann & Sedemund (Freshfields,
Köln); Attorney at Law (New York); Tätigkeitsschwerpunkte: grenzüberschreitende
Unternehmenskäufe, Kaufvoruntersuchungen (Due Diligence) und Umstrukturierung
von Unternehmensgruppen (Joint Ventures, Verschmelzungen, Ausgliederungen und
andere Umstrukturierungen).

Dr. Edgar Küperkoch / Notar, Düsseldorf

1991 – 1996 Studium der Rechtswissenschaften an der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität in Münster; 1996 – 1998 Referendariat; 1996 – 1999 Mitarbeiter am Lehrstuhl
für Rechtstheorie und Zivilrecht (Inhaber: Prof. Dr. Jürgen Schmidt) und am Lehrstuhl
für Internationales Wirtschaftsrecht (Inhaber: Prof. Dr. Ingo Saenger); 1999 Ernennung
zum Notarassessor in Köln; 2001 – 2003 Deutsches Notarinstitut in Würzburg, Referat
für Gesellschafts- und Steuerrecht sowie Erbrecht- und Familienrecht; Bestellung zum
Notar in Düsseldorf in Sozietät mit Herrn Notar Dr. Ulrich Temme; Schwerpunkte seiner
Tätigkeit liegen im Recht der Kapitalgesellschaften und Umwandlungsrecht.

Dr. Christoph Küppers / Lovells, Düsseldorf

1981 – 1987 Studium der Rechtswissenschaften (Dr. jur.) und Betriebswirtschaft 
(Dipl.-Kfm.) in Köln; 1990 Diplom-Kaufmann; 1992 Zulassung als Rechtsanwalt; 1993
Promotion; 1996 Zulassung als Steuerberater; 2001 Zulassung als Wirtschaftsprüfer; 
1992 – 1994 Steuerabteilung einer großen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Köln; 
1994 – 2001 Steuerabteilung einer großen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Köln,
davon die letzten drei Jahre als Partner; seit Oktober 2001 Partner bei Lovells, dort seit
Oktober 2004 Leiter der deutschen Praxisgruppe Steuern; seit 2003 Lehrbeauftragter an
der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt zum „Versicherungsunternehmens-
recht“.

Dr. Thomas Liebscher / Shearman & Sterling LLP, Mannheim

Studium der Rechtswissenschaften an der Universität Mainz; 1992 Erstes Juristisches
Staatsexamen; 1994 Promotion; bis 1996 Assistent am Lehrstuhl von Frau Professor Dr.
Grunewald an der Universität Mannheim; 1996 Zweites Juristisches Staatsexamen;
Rechtsanwalt bei der Kanzlei Schilling, Zutt & Anschütz (seit 2000: Shearman & Ster-
ling LLP); Tätigkeitsschwerpunkte: Gesellschaftsrecht, insb. Kapitalgesellschaftsrecht,
Konzern- und Übernahmerecht.

Dr. Christoph Louven / Lovells, Düsseldorf

1988 – 1992 Studium der Rechtswissenschaften in Marburg und Köln; 1994 Promo-
tion; 1996 Rechtsanwaltszulassung; 1997 Universitätspreis der Universität zu Köln;
1998 Partner einer führenden deutschen Rechtsanwaltskanzlei; seit 2002 Partner bei
Lovells (Düsseldorf), dort Leiter des deutschen FIG Corporate Teams; zahlreiche Veröf-
fentlichungen; Tätigkeitsschwerpunkte: Mergers & Acquisitions, Corporate Insurance
(„Versicherungsunternehmensrecht“), Private Equity sowie Gesellschafts- und Kapital-
marktrecht.
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Dr. Bernd R. Mayer / Skadden, Arps, Slate, Meagher & Flom LLP & Affiliates,
München

Geboren 1963; Studium der Rechtswissenschaften an den Universitäten von Tübingen
und Tokyo; 1994 Promotion an der Universität Tübingen; Beratung nationaler und
internationaler Mandanten bei Unternehmenskäufen, im Zusammenhang mit Joint
Ventures sowie bei Private Equity Transaktionen; umfangreiche Erfahrungen in ver-
schiedenen Wirtschaftsbereichen wie Chemie, Automobilindustrie, Medizinprodukte
und Stahl; langjährige Beratung der Degussa AG, DaimlerChrysler AG, Henry Schein Inc.
und ThyssenKrupp Steel AG; seit 2004 Partner bei Skadden und Miteröffnung des
neuen Münchener Büros.

Christofer Rudolf Mellert / Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Köln

Rechtsanwalt; Studium an der Universität Heidelberg und an der Hochschule für Ver-
waltungswissenschaften Speyer; seit 1998 bei der Luther Rechtsanwaltsgesellschaft
mbH, Köln/Düsseldorf; Tätigkeitsschwerpunkte: Gesellschaftsrecht, Corporate Gover-
nance, Mergers & Acquisitions, Umstrukturierungen, Joint Ventures/Kooperationen und
Private Equity; zahlreiche Veröffentlichungen.

Dr. Regina Michalke / Rechtsanwälte Prof. Dr. Rainer Hamm und Partner, 
Frankfurt a. M.

Rechtsanwältin und Fachanwältin für Strafrecht in der Kanzlei Rechtsanwälte Prof. Dr.
Rainer Hamm und Partner, Frankfurt am Main; Tätigkeitsschwerpunkt: Verteidigungs-
tätigkeit im Wirtschafts-, Umwelt- und Arzneimittelstrafrecht.

Dr. Marcus Mick, LL.M. / Flick Gocke Schaumburg, Frankfurt a. M.

Geboren 1964; Studium der Rechtswissenschaften in Konstanz und Münster; 1995
Promotion; seit 1995 Rechtsanwalt; LL.M. (New York); seit 2000 Steuerberater; seit
2001 Partner bei Flick Gocke Schaumburg; Lehrbeauftragter der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am Main.

Dr. Frank-J. Müssigbrodt / Network Corporate Finance GmbH & Co. KG,
Düsseldorf

Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Dresdner Bank; anschließend Studium der
Rechtswissenschaften und Betriebswirtschaften in Münster; Assistententätigkeit nach
dem 2. jur. Staatsexamen an der Universität Münster; Promotion; Zulassung als
Rechtsanwalt; ab 1981 Tätigkeit bei der Deutschen Bank Zentrale/Sekretariat; 1991
Direktor Corporate Finance in der Zentrale Frankfurt; 1997 Geschäftsleitungsmitglied
in Düsseldorf und Köln im Verantwortungsbereich Corporate Finance; 2000 Managing
Director Global Corporate Finance in Frankfurt; 2003 Gründungsgesellschafter des
Beratungsunternehmens für M & A, Kapitalmarkt und komplexe Finanzierungen, 
Network Corporate Finance, Düsseldorf.
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Dr. Ingo Natusch / IKB Deutsche Industriebank AG, Düsseldorf

1985 – 1987 Banklehre bei der Deutsche Bank AG, Filiale Duisburg; 1987 – 1992 Stu-
dium der Betriebswirtschaftslehre mit den Schwerpunkten BWL der Banken und
Betriebliche Finanzwirtschaft an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster
(WWU); 1992 – 1995 Assistent am Lehrstuhl für Allgemeine BWL, insbes. Finanzierung
von Prof. Dr. Steiner an der WWU Münster; Thema der Dissertation: „Tracking Stock“ als
Instrument der Beteiligungsfinanzierung diversifizierter Unternehmen; 1995/1996
Projekt „Begleitung innovativer wachstumsstarker Technologieunternehmen“ (Deut-
sche Bank AG, Zentrale Frankfurt); 1996 – 1998 Begleitung schwergängiger Krediten-
gagements (Deutsche Bank AG, Filiale Mainz); 1998 – 2000 Leiter Corporate
Finance/Geschäftssteuerung (Deutsche Bank AG, Zentrale Frankfurt); 2000 – 2003 ver-
antwortlich für das Krisenmanagement des Geschäftsfelds Private Equity der IKB Deut-
sche Industriebank AG; zur Zeit Teamleiter/Direktor im Bereich Risikomanagement der
IKB Deutsche Industriebank AG in Düsseldorf; Tätigkeitsschwerpunkte: Risikoanalyse
und Betreuung schwergängiger Engagements (Akquisitionsfinanzierung, Private Equity
und Kreditgeschäft); nebenher Dozententätigkeit und Autor zahlreicher Fachbeiträge.

Prof.’in Dr. Ursula Nelles / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Seit 1990 Lehrtätigkeit; ab 1994 Professorin an der Westfälischen Wilhelms-Univer-
sität Münster; zuvor Professorin an den Universitäten in Bremen, Greifswald und 
Düsseldorf; Forschungsschwerpunkte: Vermögens- und Wirtschaftskriminalität, Straf-
verfahrensrecht (und seine Reform), Europäisierung des Strafrechts; seit 2006 Rektorin
der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster.

Dr. Georg Nolting-Hauff / Carlyle Beratungs GmbH, München

Director bei Carlyle; Fokus auf Industrie-Investments; zuvor Tätigkeit im Finanzmanage-
ment von Procter & Gamble Europe; Diplom Kaufmann; Diplom Ingenieur und Dr. rer. pol.

Dr. Wilhelm Nolting-Hauff / Hölters & Elsing, Düsseldorf

Partner bei Hölters & Elsing in Düsseldorf; Studium in Freiburg und Heidelberg (1997 Dr.
iur.); Beratung nationaler und internationaler Mandanten (sowohl strategische als auch
Finanzinvestoren) im Bereich Private Equity, Mergers & Acquisitions, Gesellschaftsrecht
und Joint Ventures; Vortrags- und Dozententätigkeit im Bereich M & A / Corporate.

Dr. Joachim Pfeffer / Freshfields Bruckhaus Deringer, Köln

Rechtsanwalt und Partner bei Freshfields Bruckhaus Deringer; Studium der Rechtswis-
senschaften in Mainz, London und Göttingen; Stipendium der Studienstiftung des
Deutschen Volkes; Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Göttingen; seit
1978 Rechtsanwalt in Köln; Tätigkeitsschwerpunkte: Wettbewerbs- und Kartellrecht,
insbesondere in den Bereichen Fusionskontrolle, Gemeinschaftsunternehmen und Vertrieb.
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Michael Phillips / Apax Partners, München

Abschluss in Engineering Chemistry an der Universität in Kingston/Kanada; MBA-
Diplom von INSEAD; danach Leiter des Bereiches Spezialchemie bei der Ciba Geigy
Canada Ltd.; anschließend vierjährige Tätigkeit bei der Otto Entsorgungs GmbH in Köln,
eines der größten Entsorgungsunternehmen in Deutschland; seit 1992 bei Apax Part-
ners; gegenwärtig Managing Partner für das Büro in München und Leiter des Bereichs
Leveraged Transactions und Management Buy-Outs.

Dr. Reinhard Pöllath, LL.M. / P+P Pöllath + Partners, München

1969 – 1974 Studium der Rechtswissenschaften in Regensburg, München und Harvard;
Stipendium der Studienstiftung des deutschen Volkes und der Max-Planck-Gesellschaft;
seit 1977 Rechtsanwalt in München, zwischenzeitlich in Frankfurt a. M. und Berlin; 
1980 – 1997 Geschäftsführer eines Immobilien- und Hotelunternehmens; Partner in
deutschen und internationalen Sozietäten; 1993 – 1997 Vorstandsvorsitzender eines
Konsumgüter- und Handelsunternehmens; 2002/2003 Vorsitzender, Ausschussvorsitzen-
der und Mitglied in Aufsichtsräten; gemeinnützige Tätigkeit vor allem in zwei Stiftungen
für Venture Capital / Private Equity und für Kleinstdarlehen (sog. Microloans an 10.000
Familien, vor allem Frauen, in einem guten Dutzend Ländern); Berater insbesondere für
Familienunternehmen und Großvermögen, bei Unternehmenskauf und -nachfolge, 
Stiftungen und Trusts; zahlreiche Veröffentlichungen u. Lehraufträge.

Prof.’in Dr. Petra Pohlmann / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Geboren 1961; 1980/1981, 1984 Studium der Anglistik, Geschichte und Kunstge-
schichte an der Universität Münster, 1981 – 1986 Studium der Rechtswissenschaften
an der Universität Münster; 1987 - 1990 Referendariat mit Wahlstation bei dem Dele-
gierten der deutschen Wirtschaft in Washington D.C.; 1990/1991 Wissenschaftliche
Mitarbeiterin am Institut für Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsrecht der Universität
Münster; 1991 Promotion; 1992 Harry Westermann-Preis der Gesellschaft zur Förderung
der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster; 1994 – 1997 Lise-Meitner-Stipen -
diatin des Landes NRW; 1997 Habilitation an der Universität Münster; 1997 – 2004
Universitätsprofessorin an der Heinrich Heine-Universität Düsseldorf; seit 1998 Richte-
rin am Oberlandesgericht Düsseldorf, Kartellsenat, im Nebenamt (seit 2000 beurlaubt);
seit 2004 Universitätsprofessorin an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster.

Stefan Rensinghoff / DZ Bank, Frankfurt a. M.

Ausbildung als Bankkaufmann bei der Commerzbank AG Witten; Studium der Europäi-
schen Betriebswirtschaft an der Fachhochschule Reutlingen und Middlesex University
London; 18 Jahre IKB Deutsche Industriebank AG in Düsseldorf, zuletzt verantwortlich
für den Bereich „Strukturierte Finanzierung“; seit April 2005 Leiter des Bereiches
„Struktu rierte Finanzierung“ bei der DZ BANK AG, Frankfurt a. M., mit globaler Verant-
wortung für cash flow lending und Strukturierte Finanzierungslösungen.
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Prof. Dr. Martin J. Reufels / Heuking Kühn Lüer Wojtek, Köln 

Geboren 1968 in Köln; Ausbildung an den Universitäten Barcelona, Georgetown Uni-
versity, Washington D.C., Köln und Heidelberg; Promotion 1996; Rechtsanwalt seit
1996; Fachanwalt für Arbeitsrecht; Prof. Dr. Reufels ist Inhaber einer nebenberuflichen
Professur für internationales Wirtschaftsrecht an der Europa Fachhochschule Fresenius
in Köln; Tätigkeitsschwerpunkte: Handelsrecht, Arbeitsrecht und EU-Recht; zahlreiche
Mitgliedschaften und Veröffentlichungen. 

Dr. Rainer Riggert / Schultze & Braun, Achern

1983 – 1987 Studium der Rechtswissenschaften in Freiburg; nach dem ersten juristi-
schen Staatsexamen zweijährige Tätigkeit als Assistent des staatsrechtlichen Lehr-
stuhls, Prof. Württemberger; Referendarszeit; 1992 Promotion in Freiburg; seit 1994
bei Schultze & Braun; Tätigkeit als Prüfer in der ersten juristischen Staatsprüfung
Baden-Württemberg; Tätigkeitsschwerpunkte: Insolvenzrecht, Sicherheitenrecht; 
zahlreiche Veröffentlichungen.

Prof. Dr. Klaus Röder / Universität Regensburg

1986 – 1991 Studium der Wirtschaftswissenschaften (BWL) an der Universität Augs-
burg; 1991 – 2000 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Statistik; 2000 –
2004 Inhaber des Lehrstuhls für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Finanzierung
an der WWU Münster; seit 2004 Inhaber des Lehrstuhls für Betriebswirtschaftslehre,
insbesondere Finanzdienstleistungen an der Universität Regensburg; davor Lehrtätig-
keit: Universität Augsburg, WWU Münster, ESCP-EAP Berlin, Russisch-Deutsche Mana-
gementhochschule Moskau.

Prof. Dr. Ingo Saenger / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

1981 – 1986 Studium der Rechts- und Geschichtswissenschaften; 1987 – 1990 Wiss.
Mitarbeiter am Institut für Rechtsvergleichung und Promotion an der Universität Mar-
burg; 1990 – 1993 Referendariat; 1993 – 1996 Wiss. Assistent und Habilitation an der
Universität Jena; seit 1997 Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Zivil pro zess -
recht und Gesellschaftsrecht und Direktor des Instituts für Internationales Wirt -
schaftsrecht an der Universität Münster; Richter am OLG Hamm im Nebenamt; 
Forschungsschwerpunkte: Deutsches und Europäisches Gesellschafts- und Unter-
nehmens recht, Stiftungsrecht, Internationales Kaufrecht, Handelsrecht, Zivilprozessrecht.

Dr. Jochen Scheel, LL.M. / Smeets Haas Wolff, Frankfurt a. M.

Geboren 1965; Abschluss als Dipl.-Betriebswirt (BA); 1988 – 1992 Studium der Rechts-
wissenschaften in Freiburg und Regensburg; 1993/1994 LL.M., University of Michigan;
1998 Promotion zur Ökonomischen Analyse des Rechts; nach anderthalb Jahren als
Anwalt bei Linklaters & Schön von 1999 – 2001 als Notarassessor im hauptberuflichen
Notariat tätig; 2001 – 2004 im Mannheimer Büro der Kanzlei Shearman & Sterling und
nunmehr bei Smeets Haas Wolff auf den Gebieten M & A, Corporate Restructuring, 
Private Clients und Immobilienrecht für zahlreiche namhafte Mandanten aus der Indus-
trie und Finanzwirtschaft; seit 2004 Partner der Rechtsanwaltskanzlei Smeets Haas
Wolff in Frankfurt a. M.; vertritt dort die Bereiche M & A / Gesellschaftsrecht und Immo-
bilienrecht; Lehrbeauftragter an den Universitäten Heidelberg und Dresden; zahlreiche
Veröffentlichungen zu grundstücksrechtlichen und gesellschaftsrechtlichen Themen.
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Prof. Dr. Gerhard Schewe / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Seit 1998 Inhaber des Lehrstuhls für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation, 
Personal & Innovation an der Westfälischen Wilhelms-Univer si tät Münster; vorherige
Tätigkeit: Lehrstuhlvertretungen bei der Universität der Bundeswehr in Hamburg;
Forschungs schwerpunkte: Post Merger Integration, Innovationsmanagement, Sport -
management.

Dr. Rainer Schick / KPMG, Köln

Rechtsanwalt, Steuerberater, Diplom-Kaufmann und Partner bei der KPMG Deutsche
Treuhand-Gesellschaft AG; dort Leiter des Segmentes Financial Services Tax Insurance;
Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind neben der laufenden steuerlichen Beratung in- und
ausländischer Versicherungsunternehmen das Bilanzrecht/Bilanzsteuerrecht sowie die
rechtliche und steuerliche Begleitung von Umstrukturierungen und des Unternehmens-
kaufs; Herr Dr. Schick ist Lehrbeauftragter der Universität zu Köln; zahlreiche Veröffent-
lichungen und Vorträge, insbesondere zu Bilanzierungsfragen, M & A und Konzernrecht.

Dr. Jochen N. Schlotter / CMS Hasche Sigle, Frankfurt a. M.

1997 bis 2000 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für deutsches und europäi-
sches Wirtschafts- und Gesellschaftsrecht bei Prof. Dr. Hommelhoff in Heidelberg; seit
2001 Rechtsanwalt und seit 2007 Partner bei CMS Hasche Sigle in Frankfurt a. M.;
Tätigkeitsschwerpunkte sind das Aktien- und Kapitalmarktrecht einschließlich
Umwandlungs- und Übernahmerecht, M & A sowie der Bereich Vermögensnachfolge
und Notariat; seit 2002 Lehrauftrag an der Universität Heidelberg im Rahmen der
anwaltsorientierten Juristenausbildung.

Andres Schollmeier / P+P Pöllath + Partners, München

Studium der Rechtswissenschaften an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster;
1989 – 1991 Universitätsdozent; seit 1991 Rechtsanwalt in Frankfurt, Berlin und Mün-
chen; Tätigkeitsschwerpunkte: Internationales, Europäisches und Deutsches Steuer-
recht; Corporate Acquisitions and Restructuring. 

Prof. Dr. Heinz-D. Steinmeyer / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

1970 – 1975 Studium der Rechtswissenschaften an der Universität Bonn; 1975 – 1981
Wissenschaftlicher Assistent am Fachbereich Rechtswissenschaft der Freien Univer-
sität Berlin; 1980/1981 Forschungsaufenthalt in Washington D.C., USA; 1981 Promo-
tion; 1981 – 1988 Hochschulassistent, zunächst an der FU Berlin und ab 1983 an der
Universität Bonn; 1988 Habilitation; nach Lehrstuhlvertretungen in Osnabrück und
Köln von 1989 – 1991 Professor für Privatrecht und Nebengebiete an der Universität
Augsburg; von 1991 – 1994 Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht und Arbeits-
recht an der FernUniversität Hagen; seit Dezember 1994 Inhaber des Lehrstuhls für
Sozialrecht an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster und Direktor des Insti-
tuts für Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsrecht.
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Dr. Joachim Strauch / KPMG, Düsseldorf

Dipl.-Kaufmann; M & A Tax bei KPMG Düsseldorf; zuvor Lehrstuhl für Betriebswirt-
schaftslehre, insb. Controlling (Prof. Dr. Wolfgang Berens) an den Universitäten Düsseldorf
und Münster; Warth & Klein GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft: Jahresabschluss -
prüfungen und Due Diligence; Tätigkeitsschwerpunkte: Besteuerung von Unterneh-
mensübertragungen, Due Diligence, Unternehmensbewertung, Internationale Rech   -
nungs legung.

Prof. Dr. Theresia Theurl / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Geschäftsführende Direktorin des Instituts für Genossenschaftswesen im Centrum für
Angewandte Wirtschaftsforschung; Studium der Wirtschaftswissenschaften an den
Universitäten Innsbruck und München; seit 1979 Lehrtätigkeit; seit 1997 an der West-
fälischen Wilhelms-Universität Münster; Leitung von diversen Praktikerseminaren, u. a.
Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen für Führungskräfte von Volks- und Raiffei-
senbanken; Management-Konferenzen des Institute for International Research, Wien;
Forschungsschwerpunkte: Ökonomik der Unternehmenskooperation und -verschmelzung;
Organisations- und Institutionenökonomik; Internationale Wirtschaftsbeziehungen;
Monetäre Ökonomik und Wirtschaftspolitik.

Dr. Frank Thiäner / P+P Pöllath + Partners, München

1989 – 1994 Studium der Rechtswissenschaften in Bonn, Lausanne und Heidelberg;
1994 – 1996 Wissenschaftlicher Mitarbeiter von Prof. Dr. Dres. h.c. Peter Hommelhoff
an der Universität Heidelberg; 1996 – 1999 Referendariat in Hamburg; 1999 – 2002
Rechtsanwalt bei einer internationalen Wirtschaftskanzlei in London; 2000 Zulassung
als Solicitor beim Supreme Court of England and Wales; seit 2003 Rechtsanwalt bei
P+P Pöllath + Partners, München; Beratung im Bereich Private Equity und M & A sowie
allgemeine gesellschaftsrechtliche Beratung; zu den Mandanten gehören vor allem 
Private Equity Fonds und Industrieunternehmen, aber auch private Investoren. 

Dr. Christina Ungeheuer / Latham & Watkins LLP, Frankfurt a. M.

Rechtsanwältin; seit 2006 Partnerin bei Latham & Watkins LLP, Frankfurt; vorherige
Tätigkeit bei Milbank, Tweed, Hadley & McCloy LLP und Baker & McKenzie; Studium der
Rechtswissenschaften in Frankfurt und Keele/England; 1990 erstes juristisches Staats-
examen; 1992 – 1995 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Wirtschafts-
und Zivilrecht Prof. Dr. M. Wolf, Frankfurt am Main; 1995 Promotion zum Dr. jur.; 1996
zweites juristisches Staatsexamen; spezialisiert auf die Beratung von Finanzinstituten,
Unternehmen und Investoren bei Akquisitionsfinanzierungen, anderen Non-Recourse-
und Limited-Recourse-Transaktionen, syndizierte Kredite im allgemeinen sowie im
Bereich Corporate Finance; außerdem Bankkauffrau und Tätigkeit in der Rechtsabtei-
lung einer deutschen Großbank im Bereich Investment Banking.
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James S. Venit / Skadden, Arps, Slate, Meagher & Flom LLP & Affiliates, 
Brüssel

Partner im Brüsseler Büro von Skadden Arps; 1967 B.A., Yale University; 1971 M.A.,
Columbia University; 1976 Ph.D., Columbia University; 1979 J.D., New York University
School of Law; seit 1980 in Brüssel; Autor zahlreicher Fachpublikationen; umfassende
Erfahrung im internationalen Kartellrecht; spezialisiert auf europäisches Wettbewerbs-
recht; Vertretung multinationaler Unternehmen vor der Europäischen Kommission;
Mandate aus zahlreichen Wirtschafts- und Industriebereichen; weitreichende Erfah-
rungen in der Beratung von Unternehmen in Compliance Fällen und bei der Umsetzung
von Compliance Programmen; von „Global Counsel“ als einer der „Top 10 Wettbe-
werbsrechtler“ weltweit ausgezeichnet.

Philipp von Braunschweig, LL.M. / P+P Pöllath + Partners, München

Rechtsanwalt; seit 1998 Partner bei P+P Pöllath + Partners (München); vorherige Tätig -
keit bei der Sozietät Rädler Raupach Bezzenberger und Oppenhoff & Rädler; Zulassung
zur Rechtsanwaltschaft im US-Bundesstaat New York; Tätigkeitsschwerpunkte: recht-
liche und steuerliche Strukturierung von Unternehmenskäufen, insbesondere Manage-
ment-Buy-Out.

Prof. Dr. Christoph Watrin / Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Direktor des Instituts für Unternehmensrechnung und -besteuerung an der Westfälischen
Wilhelms-Universität Münster; Steuerberater; Studium der Wirtschafts- und Rechts-
wissenschaften an den Universitäten Köln, München und Georgetown (USA); Promotion
und Habilitation an der Universität zu Köln; anschließend Tätigkeit als Rechtsanwalt,
Steuerberater und Gesellschafter einer internationalen Sozietät; For schungs schwer-
punkte: Nachfolgeplanung von Familienunternehmen, Probleme der steu er   lichen
Gewinn  er mittlung, Fragen der nationalen und internationalen Steuer gestaltung.

Prof. Dr. Gerhard Wegen, LL.M. / Gleiss Lutz, Stuttgart

Geboren 1950; Bankkaufmann; Studium der Rechtswissenschaften in Hamburg, Genf,
Tübingen und an der Harvard Law School; 1981 Master of Laws (LL.M.) und Rechts -
anwaltszulassung; 1983 Rechtsanwaltszulassung New York; 1985 Promotion; seit
1987 Partner bei Gleiss Lutz; seit 1997 Honorarprofessor der Universität Tübingen;
Schwerpunkte: M & A, Gesellschaftsrecht, Börsen und Kapitalmärkte sowie Internationale
Schiedsgerichtsbarkeit in diesem Rahmen.

Ansas Wittkowski / PSP Peters, Schönberger & Partner GbR, München

Jahrgang 1974; Studium der Betriebswirtschaftlehre an der Universität Regensburg mit
den Schwerpunkten Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Finanzierung sowie Revisions-
und Treuhandwesen; Diplom-Kaufmann; seit 2000 Mitarbeiter und seit 2003 Steuerberater
bei Peters, Schönberger & Partner GbR (Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater) in
München; in Kooperation mit Peters, Schönberger & Partner GbR seit 2004 wissenschaft-
licher Mitarbeiter und Doktorand am Institut für Unternehmensrechnung und -besteue-
rung (Direktor: Prof. Dr. Christoph Watrin) der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster; diverse Veröffentlichungen zum nationalen und internationalen Steuerrecht.



S. 38 Die Dozenten W-Z

Christoph Wöhler / Linde AG, Wiesbaden

Seit 2005 verantwortlich für Controlling und Risikomanagement bei The Linde Group;
dabei sehr enge Begleitung des Konzernumbaus mit der Akquisition von BOC und dem
Verkauf der Gabelstaplersparte KION; zuvor 5 Jahre Leitung der Konzernentwicklung der
Tchibo Holding AG und verantwortlich für den Aufbau der M & A-Funktion sowie Lei-
tung des Verkaufs von Reemtsma und des Kaufs von Beiersdorf; vorherige Stationen: 
5 Jahre Unternehmensberater bei McKinsey & Co. sowie Logistikexperte bei SEAT in Bar-
celona; Ausbildung als Diplom-Ingenieur (TU Braunschweig und University of Waterloo,
Kanada) sowie MBA von der MIT Sloan School of Management in Cambridge, USA; läuft
Marathon, segelt und genießt freie Zeit mit seiner Frau und seinen zwei Söhnen.  

Dr. Martin Zieger / KPMG, Hamburg

Wirtschaftsprüfer, Steuerberater; 1989 Promotion (Göttingen); langjährige Erfahrung
zunächst im Auditbereich der KPMG Hamburg sowie später Aufbau und Leitung der Cor-
porate Finance-Aktivitäten in der Region KPMG Nord und Ost; mehrjährige Leitung des
Segments Advisory Insurance; langjährige Erfahrungen in der Begleitung von Unterneh-
menstransaktionen, M & A-Beratung, Unternehmensbewertungen und Due Diligence; seit
2000 Lehrbeauftragter der Universität Lüneburg.



Der Prinzipalmarkt, Herzstück der historischen

Innenstadt Münsters; attraktives Ambiente und

interessante Einkaufsmöglichkeiten.

Promenade, Kreativkai, Aasee. 

Münster ist reich an unterschiedlichen

Erholungsmöglichkeiten.



S. 40 Anmeldung

Zulassungsvoraussetzungen, Kosten, Anmeldung

Zum Postgraduierten-Studiengang „Mergers & Acquisitions“ kann zugelassen werden,
wer einen rechts- oder wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang an einer Hochschule
mit einem Staatsexamen, einer Diplom-, Bachelor- oder Masterprüfung erfolgreich abge-
schlossen hat. Um eine qualitativ hochwertige Ausbildung zu gewährleisten, ist die 
Teilnehmerzahl auf 40 Studierende begrenzt. 

Der 17-monatige berufsbegleitende Studiengang umfasst 350 Unterrichtsstunden und
beginnt im Oktober 2007. Die Veranstaltungen finden grundsätzlich einmal pro Monat
geblockt von donnerstags bis samstags statt.

Während des Studiums werden sieben Klausuren à drei Zeitstunden (donnerstags von
10.00 - 13.00 Uhr) geschrieben. Das achte Modul schließt mit einer Präsentationsauf-
gabe ab. Nach dem Studiengang ist außerdem berufsbegleitend innerhalb von vier
Monaten eine Masterarbeit anzufertigen. Die Gesamtnote besteht zu 70 % aus den
Klausurleistungen und zu 30 % aus der Note der Masterarbeit. Bei erfolgreicher Absol-
vierung des Studiengangs wird den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der international
anerkannte und akkreditierte Hochschulgrad eines „Master of Laws“ (LL.M.) bzw. „Exe-
cutive Master of Business Administration“ (EMBA) verliehen.  Dies ist davon abhängig,
ob man sich für den Schwerpunkt der Rechts- oder der Wirtschaftswissenschaften ent-
schieden hat. Darüber hinaus ermöglicht der Studiengang den juristisch vorgebildeten
Teilnehmerinnen und Teilnehmern nach Absolvierung eines von uns angebotenen
Zusatzkurses zum Handelsrecht den Erwerb und Nachweis der besonderen theoreti-
schen Kenntnisse im Sinne der FAO für die Verleihung der Bezeichnung „Fachanwalt für
Handels- und Gesellschaftsrecht“.

Anmeldungen werden bis zum Bewerbungsschluss am 15. Juli 2007 entgegengenom-
men. Einen Antrag auf Zulassung zum Studium erhalten Sie im Internet unter
www.mergers-muenster.de. Die Kosten des Studiengangs betragen pro Teilnehmer
12.800 Euro. Bei einer Anmeldung bis zum 15. Juni 2007 ermäßigt sich die Gebühr auf
11.800 Euro. Für die Wahrung des Frühbucherrabatts genügt der Eingang des Anmel-
deformulars bis zum genannten Zeitpunkt. Teilleistungen sind nicht möglich. In den
Gebühren sind die Kosten für Tagungsunterlagen, Pausengetränke und Mittagessen
enthalten. Für Bewerber mit herausragenden Studienleistungen besteht die Möglich-
keit der Stundung des Teilnehmerbeitrages.

Für jedes Studienjahr werden zehn „Teilstipendien“ vergeben. Die ersten zehn Bewerber
mit hervorragenden Leistungen (fünf Juristen ab 9,0 Punkten im ersten oder im zweiten
Staatsexamen und fünf Wirtschaftswissenschaftler – Universitätsabsolventen ab 1,9
bzw. Fachhochschulabsolventen ab 1,5 im Diplom) erhalten eine Ermäßigung des Teil-
nehmerbeitrages in Höhe von 25 %.

Das Studienmaterial wird den Teilnehmern studienbegleitend zu den Vorlesungen zur
Verfügung gestellt.

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer unseres Studiengangs „Mergers & Acquisi-
tions“ haben wir bei verschiedenen Hotels in Münster Preisvergünstigungen und Kon-
tingente arrangiert.

Zulassungsvoraussetzungen

Ausbildungsumfang und Beginn 

Prüfungen und Abschluss

Anmeldung und Kosten

Teilstipendien 

Studienmaterial 

Hotelvergünstigungen



Modern und historisch. Durchsicht an der von

Bolles und Wilson entworfenen Stadtbibliothek

vorbei auf die Lambertikirche.

Im Landesmuseum am Domplatz finden 

immer wieder renommierte Ausstellungen 

zeitgenössischer Kunst statt.

Der Neubau der Diözesanbibliothek

an der Überwasserkirche. Hier

befindet sich u. a. die Santini-

Sammlung, eine der bedeutendsten

Sammlungen italienischer Musik

des 16. bis 19. Jahrhunderts.



Rechtsanwältin Kirsten Schoofs (Geschäftsführerin)
Jürgen Schäfer, M.A. (Assistent der Geschäftsführung)

Westfälische Wilhelms-Universität Münster
JurGrad gGmbH
Königsstraße 46
48143 Münster

Telefon: 02 51 / 620 77 - 0
Telefax: 02 51 / 620 77 - 17
info@mergers-muenster.de
www.mergers-muenster.de

Fragen, die noch offen sind, stellen Sie uns einfach
telefonisch oder per E-Mail

Ihre Ansprechpartner

Kettelerscher Hof (Königsstraße 51-53, 48143 Münster)

Schloss

Sitz der JurGrad gGmbH

Hauptbahnhof
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S. 42 Ihre Ansprechpartner

Informationen zu unseren anderen
Postgraduierten-Studiengängen

finden Sie unter: www.llm-muenster.de

Rechtsanwältin Kirsten Schoofs

Jürgen Schäfer, M.A. 

Alle Bilder Münsters wurden vom Stadtmarketing Münster zur Verfügung gestellt.

Änderungen sind vorbehalten. Stand: 14.03.2007



Am Hauptbahnhof können an der Radstation tage-

und wochenweise Fahrräder gemietet werden.

Münster ist aus allen Richtungen gut

erreichbar. Per Auto, Flugzeug oder Bahn. 

Sitz der JurGrad gGmbH an der Königsstraße.



Westfälische Wilhelms-Universität Münster
JurGrad gGmbH
Königsstraße 46
48143 Münster

Telefon: 02 51 / 620 77 - 0
Telefax: 02 51 / 620 77 -17

info@mergers-muenster.de
www.mergers-muenster.de


